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F Die Burenkommandos. 


Ey E Ueber die heute noch im Felde chenden 
15 kommandos geht dem „Reut. Bur.“ aus 


Landbriefträger mit ſich führen, nicht aus⸗ 
reicht ſowie bei Beſtellung folder Markenſor⸗ 
ten, welche ſie bejtimmungsgemäß nicht mit 
ſich führen, ziehen fie die erforderlichen Baar- 


Pretoria eine Zuſammenſtellung vom 4. d. M.] beträge ein und bringen die Werthzeichen 
Fu, der 55 Folgendes entnehmen: beim nächſten Beſtellgange mit. Zur Mit⸗ 
E° 


„Eine genaue Zuſammenſtellung läßt er-| nahme von Packeten ſind die Landbriefträger 


f kennen. daß die Stärke des Feindes ſich heute zu Fuß nur inſoweit verpflichtet, als die 
auf ehhon noch 8000 Mann beläuft. Dieſe find | Packete von ihnen geſchützt untergebracht wer⸗ 


den können und Unzuträglichkeiten für die 
Beförderung oder Beſtellung der ſonſtigen 
Sendungen nicht zu befürchten ſind. Quittun⸗ 
gen über erhaltene Baarbeträge oder Einliefe- 
rungsſcheine über angenommene Sendungen 
werden von den Landbriefträgern nicht er⸗ 
theilt, ſondern beim nächſten Beſtellgange von 
der Poſtanſtalt mitgebracht. Dieſer Umstand 
veranlaßt manche Bewohner des flachen Lan⸗ 
des dazu, von der ihnen gebotenen Einliefe⸗ 
rungsgelegenheit durch den Landbriefträger 
keinen Gebrauch zu machen, weil ſie in dem 
Mangel eines ſofortigen Quittungsempfanges 
eine Unſicherheit des Verfahrens erblicken. 
Ein derartiges Bedenken iſt jedoch nicht be⸗ 
gründet. Die Landbriefträger ſind mit einem 
Annahmebuche verſehen, in welches der Ab- 
ſender bez. Beſteller ſelbſt die bezüglichen 
Eintragungen machen darf. Dadurch, daß 
eine Sendung oder ein Baarbetrag zum An; 
kauf von Werthzeichen ze. in dieſem An- 
nahmebuche verzeichnet iſt, wird ihre Ein⸗ 
lieferung an den Landbriefträger ſicher dar⸗ 
gethan, und die Erſatzpflicht der Poſtverwal⸗ 
x Sur. tung begründet. Da der Landbriefträger das 
Fugeln, ſcheint er feine ſrühere Initiative ver-[Annahmebuch nach der Rückkehr von jedem 
ren zu haben. W. Viljoen, Müller, S. Beſtellgange zur Prüfung vorlegen muß, fo 
ardt und einige wenige andere Führer iſt er gar nicht in der Lage, die Ablieferung 
gen ſich in der Gegend von Lydenburg. einer Sendung oder eines Baarbetrages an 
N mittleren Transvaal liegt Vogmeyer mit] das vorgeſetzte Poſtamt zu unterlaſſen, ſofern 
mem kleinen Kommando in dem Dreieck ver⸗] nur der Abſender die Eintragung in dem An⸗ 
egen, welches durch den Vaal, Potchefſtroom, nahmebuche bewirkt oder wenigſtens ſich davon 
ſohannesburg und Vereeniging gebildet wird. überzeugt hat, daß der Landbriefträger die 
u öſtlichen Transvaal werden Alberts, Eintragung im Annahmebuche alsbald vorge⸗ 
an und Van Niekirk mit 400 Mann nommen hat. 

von Springs und nördlich von Bethel Aehnlich liegen die Verhältniſſe in Bezug 
eldet. Klaſſen und Badenhorſt werden auf die Niederlegung von Einſchreib⸗ und 
n je 100 Mann bei Ermelo gemeldet, und Werthſendungen ſowie von Poſtanweiſungen 
ledenbach ſteht mit 200 Mann bei Piet bei den als Ergänzungsanlagen für den Land⸗ 
net. Das iſt Alles, was außer kleinen Ab. beſtelldienſt eingerichteten Poſthülfſtellen. 
N Die Inhaber von Poſthülfſtellen ſind zwar 
zur Annahme derartiger Sendungen nicht 
verpflichtet, auch tritt die Haftpflicht der Poſt⸗ 
verwaltung in Bezug auf dieſe Sendungen 
erſt mit dem Augenblick ein, in welchem der 
Poſthülfſtellen⸗Inhaber die Sendungen gegen 
Quittung an den Landbriefträger weiter⸗ 
gegeben hat. Die Niederlegung der Sendun⸗ 


erſtreut in einem Gebiet, welches ſich von 
Putpansberg im Nomen bis Sutherland im 
Süden und von Garies im Weſten bis Piet 
fetief im Oſten erſtreckt. Es handelt ſich nur 
Um kleine Kommandos, abgeſehen vom Kom⸗ 
mando Delareys, der mit Kemp zuſammen 
etwa 900 Mann in dem Gebiet verſammelt 
hält, welches durch die Blockhauslinie Klerks- 
Dorp-Lichtenburg-Mafeking und durch die 
Ilie Maſeking⸗Vryburg eingegrenzt wird. 
Weitlich und nördlich von Wolmaranſtad blei- 
immer noch Potgieter mit 100, Klaſſen 
42 und Cronje mit 100 Mann. Außer⸗ 
dem find dort Kemp's Leute. Alle dieſe Kom- 
Mandos kann Delarey mit Leichtigkeit er⸗ 
keichen. Wenn man noch einige andere klei— 
nere Kommandos hinzurechnet, jo kommt man 
auf die Geſamtzahl von 1900 Mann. Das 
Pürde Alles ſein, was Delarey an Streit- 
ö en zur Verfügung ſteht. Etwas weſtlich 
zer Eiſenbahn liegt im nördlichen Transvaal 
Merwe mit 100 Mann. Beyers macht mit 
ua 400 Mann die Gegend ſüdlich von Zout- 
* sberg unſicher. Aber abgeſehen von dem 
Atten Verſuch, das Fort „Eduard“ zu um⸗ 


2 


A von Burghersdorp verlaſſen, iſt nach gen bei der Poſthülfſtelle ist alſo lediglich eine 
Be marcel at beide Eijenbahnlinien Pestrouens a ber ‚Sbfenber Formen den 
tten und befindet ſich jebt nardlich dn Inhaber der Poſchülſſtelle. In Poſthilf. 
burg, wo Nouche zu ihm stoß, ſtelleninhabern werden aber nur ſolche Per⸗ 


n, daß ſie die Abſicht haben, 

ö kch er Weſtlich der Oranje⸗Fluß⸗ 
der Häupttrupp der Rebellen. Da: 

umando, welches etwa 250 Mann zählt, 
unter Maritz und Deuers in der Nach⸗ 
haft von Garies. Theron liegt mit 200 
f am Zackfluß nördlich von Calvinia. 

chen Sutherland und Fraſerburg ſtehen 
eine Abtheilungen, während ſich Van 
Den mit 100 Mann etwas nordöſtlich von 
uſerburg aufhält.“ 


Peoſtaſishes. 


. Um der Landbevölkerung den Einkauf 
er Umtauſch von Poſtwerthzeichen ?r., die 
kalieferung von Poſtſendungen und Tele- 
kämmen ſowie die Beſtellung von Zeitungen 
m etleichtern, find die Landbriefträger ver⸗ 
In et, 1. kp ae zu verkaufen oder 
Werthzeichen der alten Ausgabe um ⸗ 
chen und den Bezug von Wechſelſtempel⸗ 
ſtatiſtiſchen Werthzeichen, ſowie von Ver⸗ 
ugsmarken zu vermitteln, 2. gewöhn⸗ 
und einzuſchreibende Briefſendungen, 
bn danweiſungen, gewöhnliche und einzu⸗ 
Abende Packete, Nachnahmeſendungen, 
ſendungen mit Werthangabe, im Einzelnen 
zum Werthbetrage von 800 Mark, und 
on amme anzunehmen, ſowie 3. Beſtellun⸗ 
hr uf Zeitungen entgegenzunehmen. Sofern 
Vorrath an Werthzeichen, welchen die 


En a . 
Der Speliulant. 
Friginal⸗Roman von Hans Dahlen. 
ee (Nachdruck verboten.) 


ſonen angenommen, welche ſich eines tadel- 
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2 er auch hier ſtellen 
indem ſie die Sendung bei der Niederlegung 
ſelbſt in das von der Poſthülfſtelle geführte 
Annahmebuch eintragen oder ſich von der 
ſofortigen Eintragung durch den Poſthülf⸗ 
ſtollen-Inhaber überzeugen. Da die An⸗ 
nahmebücher der Poſthülfſtellen durch die 
Poſtanſtalten daraufhin geprüft werden, ob 
die Sendungen von der Poſthülfſtelle an den 
Landbriefträger ordnungsmäßig abgeliefert 
worden ſind, ſo würde eine Unregelmäßigkeit 
in der Weitergabe der Sendung niemals un⸗ 
bemerkt bleiben können. Die Niederlegung 
von Werth- und Einſchreibſendungen ſowie 
von Poſtanweiſungen bei den Poſthülfſtellen 
kann mithin keineswegs als unſicher ange- 
ſehen werden. Bemerkt wird noch, daß Per- 
ſonen, welche von dieſer einſtweiligen Nieder⸗ 
legung der Werthſendungen ꝛc. keinen 
brauch zu machen wünſchen, bei der Hülfſtelle 
verlangen können, daß der Landbriefträger 
ſich in ihre Wohnung zur Abholung von Werth- 
ſendungen ꝛc. einfinden ſolle. Von derartigen 
Beſtellungen hat der Hülfſtellen⸗-Inhaber dem 
Landbriefträger bei deſſen nächſtem Eintreffen 
Mittheilung zu machen 


— 


He- 


. d | 
Deutſche Hochſee⸗Fiſcherei. 


Es iſt noch nicht lange her, daß bei uns 


ſen. Sein Einkommen war für ſeine und 
Thildas Bedürfniſſe mehr . 
’ * und er hatte nur die Tochter Johann Wil⸗ 
e hatten am allermeiſten unter Johann helms, nicht aber ſein Geld begehrt. 
ums ſelbftgewollter Vereinſamung ge. Johann Wilhelm vermag nicht die Augen 
die ſchon vor der Hochzeit in Erſchei⸗ von ſeinen Kindern zu wenden. Es fit ihm zu 
getreten war. Nur ſelten hatte er ihre Muthe, als ſei ihm das Leben neu geſchenkt. 
he angenommen, fait ſtets hatten Hein Alle drohenden Sorgen find ja nunmehr für 
Sein fie von der weinenden Mina den Be- ihn beſeitigt, alles hat ſich zum Guten gewen⸗ 
erhalten: „Er will nicht!“ So noch am det, und er kann und will ſich der inſicht 


r vorigen Woche. Und heute kam der nicht verſchließen, daß er faſt glücklich iſt. 

ſelbſt mit hellen Augen und einem leiſen Noch einiges fehlt, um ſein Glück voll zu 
ji den ichiyumer auf dem runzligen Geficht, machen. In ſeiner Einſamkeit iſt die Sehn 
fan mit Intereſſe durch die hübſchen, doch ſucht nach Weib und Kind wieder in ihm wach 
kind eingerichteten Räume, die er noch nicht geworden. Sie regt ſich aufs neue, wenn er 


Aal den alte. Ja, darauf ſetzte er ſich ſogar das Familienglück der jungen Leutchen ſieht, 
za zen Küchenſtuhl neben dem Herd, an dem die ihm gegenüber lachend und ſcherzend an 
unge Hausmttercher noch mancherlei zu der anderen Tiſchſeite ſitzen. Sinnend denkt 
en hatte, und fragte, was es denn zu er zurück an die traulichen Abende in dem 
ebe f ſchlichten Hauſe an der Henriettenſtraße, als 


ag 
em drnſten, würdigen Weſen, das fie an Marie noch ſchlicht und häuslich geſinnt war. 
nn Vater gewohnt war, und der Hausbade- Wo ſie jetzt wohl weilten? 
Wage war zu komiſch! N Die Urſache eines anderen Kummers, der 
Krb igucker!“ warnte ſie mit erneuter ihn nicht verläßt, liegt in dem Benehmen des 
at und drohte mit dem Kochlöffel. Bürgermeiſters, feines einſtigen Freundes. Er 
ald zur geduldig, bis es an der Zeit iſt.“ hat ſeit dem Abende des Verlobungstages Jo- 
hi, kam Heinrich Schefer und zeigte ſich hann Wilhelm keinen Beſuch mehr abgeſtattet; 
c, herzlich erfreut über den Beſuch des wenn ſich Beide auf der Straße begegnen, 
Muservaters wie ſeine junge Frau. Mit grüßt er wohl noch; aber jo kühl, jo flüchtig, 
fen, Scherzen wurde das einfache Mahl ſo wegwerfend obenhin, daß kein Gruß freund» 
immen, das Johann Wilhelm beſſer ſchaftlicher wäre als dieſer Gruß. bei ver⸗ 
als ſeine ehemaligen opulenten fällt der Bürgermeiſter täglich mehr, er geht 
Dennoch unterließ er es nicht, zu be am Stocke gebeugt, und es verlautete ſchon, 
daß ſeine Kinder es beſſer haben er wolle Bain er laſſen. Nunmehr iſt 


en 
mia.“ 


r wenn Heinrich nur wolle. Johann Wilhelm ſicher, daß ihm nicht mehr 
Fan 8 es Kine, n e Beet ent chan et 92 5 & 71 
. ‘er es nicht gewollt und haſt mich zum . 
für die nicht. Thildas ber Diefer Vorwurf würde auch nicht mehr 
lich bemeſſen⸗ 1 va er eine quälende Wirku ausüben. 95 


M fetten Pfennig im Bereit Teines bat ſchwer genug efibnt, und ſein Gewiſſen 


Stettiner Zeitung. 


Fiſchſpeiſen ſelbſt in gut bürgerlichen Kreiſen, 
abgeſehen von den Bewohnern der Waſſerkante, 
als Luxus angeſehen wurden. Die Fluß- und 
Teichfiſche ſtehen von jeher im Verhältniß zu 
ihrem Nährwerth hoch im Preiſe, und auch 
die Seefiſche waren bis in die achtziger Jahre 
hinein im Binnenlande ziemlich theuer. In 
den letzten 15 Jahren hat jedoch der Handel 
mit Seefiſchen einen erfreulichen Aufſchwung 
genommen. Die Eiſenbahntarife für ihre 
Beförderung ſind billiger geworden, und man 
hat die Konſervirungs⸗Methoden außerordent⸗ 
lich vervollkommnet. Dadurch iſt erreicht, daß 
auch in den kleinen Städten weitab vom 
Meeresſtrande friſche Seefiſche halb ſo theuer 
verkauft werden, wie Fleiſch. Die Volks-⸗Er⸗ 
nährung iſt um ein wichtiges Hülfsmittel 
reicher. 

Die größte Rolle unter den Seefiſchen 
ſpielt der Hering, der im frischen, geſalzuen 
oder gepökelten Zuſtande bei uns in gewalti⸗ 
gen Mengen verzehrt wird. Deutſchlands 
Jahresbedarf von Heringen beläuft ſich auf 
über 40 Millionen Mark. Leider iſt die 
deutſche Fiſcherei bis in die neueſte Zeit hinein 
nur mit einem geringen Prozentſatz an der 
Deckung dieſes Bedarfs beteiligt geweſen. 
Der größte Theil der dafür ausgegebenen 
Millionen wandert noch immer ins Ausland. 
Die Verarbeitung des Herings und der mit 
ihm verwandten Sprotte ſteht zwar an der 
ganzen Oſtſeeküſte, namentlich in Schleswig⸗ 
Holſtein, Lübeck und Pommern, in Blüthe. 
Die feineren Produkte dieſer Fabrikation fin⸗ 
den überall leichten Eingang, und die großen 
Maſſen, namentlich an Brat- und Räucher⸗ 
waare, werden beſonders nach den volkreichen 
Induſtriegegenden Sachſens und Thüringens 
in vielen Wagenladungen verſandt. Allein 
die deutſche Fiſcherei iſt noch nicht im Stande, 
auch nur annähernd ſo viel zu liefern, wie 
dieſe Fabriken verarbeiten, und ſo ſind dieſe 
denn auf die Zufuhr aus Schweden an- 
gewieſen. Trotz der großen Leiſtungsfähig⸗ 
keit der deutſchen Konſerven⸗Fabriken ſendet 
aber auch das Ausland, beſonders Holland, 
noch bedeutende Mengen von Räucherwaaren 
auf den deutſchen Markt. f 

Erfreulicherweiſe iſt dieſer Wettbewerb 
des Auslandes in den letzten Jahren immer 
mehr zurückgedrängt. Zu der lange allein 
in Deutſchland beſtehenden Heringsfiſcherei⸗ 
Geſellſchaft in Emden iſt eine zweite aus den 
Niederlanden dorthin gekommen, und auch in 
Glückſtadt, Vegeſack, Altona und andern 
Orten ſind, von der Regierung durch Gewäh⸗ 


rung bedeutender Bauprämien unterſtützt, 
e entſtanden. Von 


1887. bis der in der Hochſeefiſcherei 
beſchäftigte Schiffsraumgehalt im Nordſee⸗ 
gebiet von 33 000 auf 87 000 Kubikmeter ge⸗ 
ſtiegen. 


a chiffstonne 

tonnen geſetzt, eine Steigerung von 34000 
auf 169 000, mithin in 10 Jahren eine Ver⸗ 
fünffachung eingetreten iſt. 
Aufſchwung der Fiſcherei in der Oſtſee. 

Die deutſche Hochſeefiſcherei befindet ſich 
alſo in gedeihlicher Entwickelung. Ent⸗ 
ſprechend ihrer Wichtigkeit wird in dieſem 
Jahre für das ganze Sommer⸗Halbjahr ein 
zweiter Fiſchereiſchutz⸗Kreuzer im Dienſt ge⸗ 
halten werden. Die neuen Fiſchdampfer ſind 
hauptſächlich für den Fang auf entfernten 
nordiſchen Fiſchgründen beſtimmt. Damit 
würde es möglich werden, Deutſchland von 
der engliſchen und norwegiſchen Einfuhr von 
Stockfiſch, der als Faſtenſpeiſe in den katholi⸗ 
ſchen Gegenden Deutſchlands viel verzehrt 
wird, allmälig unabhängig zu machen. Was 
in Hunderten von Jahren verſäumt wurde, 
läßt ſich natürlich nun nicht auf einmal ein⸗ 
holen; denn zur Ausübung des ſchwierigen 
und gefahrvollen Gewerbes, das auf hoher 
See ſeine Netze auswirft, bedarf es nicht nur 
vieler geeigneten Schiffe, ſondern auch eines 
gr geihulten Beſatzungs-Perſonals. Dieſes 
önnen die Lehranſtalten für Seefiſcherei in 
Blankeneſe, Finkenwärder und Altenwärder 
ſelbſtverſtändlich nicht ſogleich ſtellen. Wenn 
die deutſche Hochſeefiſcherei in dem bisherigen 
Tempo fortſchreitet, dann iſt die Zeit viel⸗ 


Vermögen verwirklichen will. Daß der Bür⸗ 
gen kann; er hat doch auch hart geſühnt! | 

Aber Johann Wilhelm weiß, worin der 
Grund liegt. Er würde ihn in einer ſtillen 
Stunde vor ſeinen Saltelli führen, damit er 
am Schmerz des leidenden Heilandes ſeinen 
eigenen Schmerz vergäße, damit er ſich bewußt 
würde, wenn er in die qualverzerrten Züge 
des Ecco-Homo Bildes ſeinen Blick verſenkte, 
daß der bittere Tod des Gottesſohnes die Sün⸗ 
den der ganzen Welt getilgt hat! Und an 
keinem Morgen dürfte er dem heiligen Opfer 
fern bleiben, gewiß nicht! Doch dieſe Einſicht 
fehlte dem Bürgermeiſter, und daß er ſie vom 
Himmel erhalte, dafür betete Johann Wilhelm 
Tag für Tag. — 25 

Inzwiſchen war die Stunde gekommen, die 
Heinrich Schefer zur Arbeit rief. Mit ihm 
verabſchiedete ſich auch Johann Wilhelm von 


Ada lachte auf; den Gegenſatz zwiſchen Hans noch ein lieber kleiner Junge und Frau ſeiner Tochter und begab ſich langſam nach des Krankenhauſes erſchienen. 


Haufe. Das Wetter war unfreundlich, ob- 
gleich es aufgehört hatte zu regnen; es windete 
heftig, und die Temperatur ſank unausgeſetzt. 
Dem einſtigen Spekulanten hingegen däuchte 
es ſchöner, als an einem ſonnigen Tage im 
Mai. An der Kloſterkirche, in der er heute 
Morgen noch in Furcht und Zagen gebetet 
hatte, hemmte er ſeinen Schritt. 


Der Raumgehalt der Dampfer hier⸗ 
ich 1 00 gn 4 0, Kubikn 
ch drei Segelſchiffs⸗ 4 


Aehnlich iſt der he 


Für einige 


be 


furt a. 


leicht nicht mehr fern, wo der deutſche Binnen⸗ 
länder von jedem Hering, den er verzehrt, be⸗ 
ſtimmt annehmen kann, daß er in deutſchen 
Netzen gefangen wurde. 
2 


dung. 

Ueber die Urſachen der jetzigen Ueberſchul⸗ 
dung ſehr vieler Landwirthe ſchreibt der 
Nationalökonom Profeſſor Dr. J. Conrad in 
ſeiner ſoeben erſchienenen dritten Auflage ſei⸗ 
nes Werkes: „Grundriß zum Studium der 
politiſchen Oekonomie“ (Verlag von G. 
Fiſcher, Jena): Wenn bis in die ſiebziger 
Jahre des letzten Jahrhunderts ſich gerade bei 
den großen Gütern in Deutſchland die Hypo⸗ 
thekenſchuld ganz außerordentlich erhöht hat 
und die Verſchuldung einen übermäßigen 
Grad erreichte, ſo findet das darin ſeine Er⸗ 
klärung, daß ſeit den zwanziger Jahren die 
Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte und 
damit der Werth des Grund und Bodens fori- 
während geſtiegen waren. Dadurch lag das 
natürliche Streben bei den Landwirthen vor, 
ein möglichſt großes Gut mit mäßiger An⸗ 
zahlung zu erwerben, weil ſchon in ein bis 
zwei Dezennien eine Preisſteigerung zu er⸗ 
warten war und damit ſchon derjenige einen 
Kapitalgewinn erzielte, der, auch ohne Ver⸗ 
beſſerungen durchzuführen, ſich nur ſolange 
im Beſitze zu erhalten vermochte. Je werth⸗ 
voller der Beſitz war, um ſo größer war auch 
der in Ausſicht ſtehende Gewinn. Dazu kam, 
daß der Uebergang zu einem intenſivern 
Wirthſchaftsſyſtem bedeutendere Mittel bean⸗ 
ſpruchte und auch deshalb eine möglichſt 
niedere Anzahlung wünſchenswerth war. Die 
Kapitaliſten konnten getroſt darauf eingehen, 
weil durch die Steigerung des Grundwerthes 
wie durch die Verbeſſerung des Gutes ihre 
Sicherheit von Jahr zu Jahr ſtieg, aber nicht 
abnahm. Solange die ſteigenden Konjunk⸗ 
turen anhielten, war deshalb auch ein Nach⸗ 
theil in dieſem Verfahren nicht zu bemerken. 
Sobald nun aber ein Preisrückgang bei den 
Produkten eintrat, die Landwirthe mit Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen hatten, und für die 
Steigerung des Grundwerthes kein vernünf⸗ 
tiger Anhalt mehr vorlag, mußte die Situa⸗ 
tion ſich völlig ändern. Der Gläubiger ſah 
ſeine Sicherheit gefährdet, der 
Landwirth konnte die 
bringen. 

Zeit im Beſ 


verkaufen, immer noch höher iſt als der Er⸗ 
tragswerth. Wenn nun in der neuern Zeit 
die hypothekariſche Schuldenlaſt fortdauernd 
in bedeutendem Maße geſtiegen iſt, ſo iſt dieſes 
einmal darauf zurückzuführen, daß ſich na⸗ 
mentlich die kleinen Landwirthe daran ge⸗ 
wöhnt haben, in erweitertem Maße den Real- 
kredit gegenüber dem bisher herangezogenen 
Perſonalkredit auszunützen; in zweiter Linie 
aber wohl, daß ſich in Folge der ungünſtigen 
Konjunkturen und unzulänglicher Reinerträge 
in ſteigendem Maße laufende Schulden auf⸗ 
gehäuft haben, die dann ſchließlich zur Siche⸗ 
rung der Gläubiger eingetragen werden 
mußten. N N 


Eiſenbahn⸗Verkehr. 


Wenn mit dem Wiederbeginn der parla- 
mentariſchen Kampagne im Reichstage, zu⸗ 


ſchüttelte häufig genug den Kopf. Aber Jo- 


als ausreichend, germeiſter nicht ſein Gewiſſen zur Ruhe brin⸗ hann Wilhelm war keinen Augenblick ſchwan⸗ 


lend geworden und antwortete in ſolchen 
Fällen ſtets: Er behielte noch mehr wie genug 
für ſich übrig. Zudem ſtände fein Geſchäft 
jetzt in beſſerem Flor, als jemals. | 

Sie begannen nunmehr ſofort, die Pläne 
bis in die kleinſten Einzelheiten zu beſprechen. 
Der Architekt hatte ſeine Zeichnungen vor ſich 
und den Stift in der Hand, um zu ändern, 
wo der Sanitätsrath es für nothwendig hielt. 
Er war nämlich als Fachmann bei den Be⸗ 
rathungen die ausſchlaggebende Perſönlichkeit. 
Johann Wilhelm nämlich hatte ſich dafür ent. 
ſchieden, ein Krankenhaus in großem Stile zu 
errichten, da das jetzt vorhandene bei dem 
ſchnellen Anwachſen der Stadt ſchon längſt 
nicht mehr ausreichend war. | 

Ein einſames Waldthal in der Nähe der 
Stadt war als die geeignete Stelle zur Anlage 
0 Nord- und 
Oſtwind hielten die janft anſteigenden Hügel 
fern, kein Fabrikbetrieb ſtörte die erforderliche 
Stille, da die induſtriellen Anlagen nahe der 
Bahnlinie lagen, welche am entgegengeſetzten 
Stadtende vorbeiſtrich. Der Thalgrund barg 
fließendes Waſſer und war breit und eben. 

In die Kiefernſchläge hinein, die man nur 
ſoweit lichten wollte, daß der Zutritt der 


Augenblicke wenigſtens eintreten, um Gott für Sonne nicht behindert wurde, ſollten die Bau- 


ſeine gnädige Fügung zu danken. 


Daheim warteten ſeiner ſchon der Sanitäts- Kaſernenbauten mit 


rath und der Architekt, die einzigen Menſchen, 
mit denen er in der letzten Zeit Verkehr ge⸗ 


pflogen hatte, um feine großen Pläne zu för- Landhausſtil. 
eſte Verſprechen in ausgedehnten Parkanlagen, zu denen der zuvor. 


dern. Beide hatten ihm das 


2 mitſſen, über alles noch das tiefſte Still Wald vorzüglich zu erwarten war, den 


chweigen zu wahren. 3 


„Sie machen ſich ja arm, Freundchen,” | Uebergangsſtation, 


Nicht himmelhohe 
langweiliger Linien⸗ 
fibrung würden die Kranken aufnehmen, jon- 
ern ausgedehnt bequeme Häuſer in zierlichem 
Höher ins Thal gedachte man 


lichkeiten errichtet werden. 
1 
Ge⸗ 


Heimſtätte zu errichten, eine 
bevor ſie wieder ihre 


neſenden eine 


hatte mehr als einmal der Sanitätsrath ge-| Thätigkeit aufnahmen 


ſagt, wenn die immenſen Summen zur 


Noch manche Stunde gab es zu planen und 


—ͤ̃ — 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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nächſt in der Zolltarifkommiſſion, ſich zu 
zeigen haben wird, in wie weit dem in der 
Oſterpauſe in der Preſſe der Mehrheitspar⸗ 
teien laut gewordenen Verlangen nach Ver⸗ 
ſtändigung mit den verbündeten Regierunger 
eine praktiſche Bedeutung beizumeſſen iſt, 
dürfte die Plenarverhandlung des Abgeord- 
netenhauſes alsbald ein beſonderes Intereſſe 
beanſpruchen, weil die jüngſte thatſächliche 
Entwickelung des Eiſenbahnverkehrs ſowohl 
nich der wirthſchaftlichen als nach der finan⸗ 
ziellen Seite naturgemäß in den zunächſt auf 
der Tagesordnung ſtehenden Verhandlungen 
über den Eiſenbahnetat zum Ausdruck gelan⸗ 
gen wird. Die Geſtaltung des Eiſenbahnver⸗ 
kehrs in dem ſoeben abgelaufenen Rechnungs⸗ 
jahre 1901 iſt eine durchaus ungewöhnliche 
geweſen. Die Einnahmen der Staatseiſen⸗ 
bahnen ſind gegen den Etatsanſatz um rund 
80 Millionen, gegen die Einnahmen des Jah. 
res 1900 um rund 35 Millionen zukück⸗ 
geblieben. Ebenſo weiſt der Eiſenbahnüber⸗ 
ſchuß gegenüber dem Etatsanſatz einen Rück⸗ 
gang um rund 58 Millionen, gegenüber dem 
Vorjahre um rund 43 Millionen Mark auf. 
Manche Erſcheinungen des Jahres 1901 ſind 
auch in der früheren Zeit ſeit Durchführung 
des Statsbahnſyſtems aufgetreten. So ſind 
u. a. die rechnungsmäßigen Ergebniſſe der 
Eiſenbahnverwaltung im ‚Nahe 1891/92 um 
beinahe 49 Millionen Mark hinter dem Etats⸗ 
anſatz zurückgeblieben. Ebenſo iſt der Eijen- 
bahnüberſchuß in dem Jahre 1890/91 um 14 
Millionen Mark unter den des Vorjahres her⸗ 
untergeſunken, und auch vom Jahre 1897/98 
auf 1898/99 zeigt ſich eine Verminderung des 
Eiſenbahnüberſchuſſes um 9 Millionen Mark, 
deren Urſache allerdings in der Vermehrung 
der Ausgaben, namentlich der einmaligen 
Ausgaben für Eiſenbahnzwecke zu ſuchen iſt. 
Eine völlig neue Erſcheinung jedoch iſt das 
ſtarke Zurückbleiben der Eiſenbahneinnahmen 
hinter denen des Vorjahres. Bisher ſind 
zwar die Unterſchiede zwiſchen den Verkehrs⸗ 
einnahmen der verſchiedenen Jahre ſehr ver⸗ 
ſchieden geweſen. Während zeitweilig ganz 
außerordentliche Zunahmen zu verzeichnen 
waren, zeigte ſich in anderen Jahren nahezu 
eine Stagnation, aber ein Rückgang der Ver⸗ 
kehrseinnahmen gegen das Vorjahr iſt bisher 
nur in einem einzigen Falle und auch da nur 
in einem unerheblichen Betrage zu verzeich⸗ 
nen geweſen. Es fiel nämlich die Einnahme 
von 1893/94 auf 1894/95 um rund 5 Mil- 
lionen Mark. Dieſer Rückgang iſt aber auch 
nur ein ſcheinbarer, weil er im Weſentlichen 
auf einer Aenderung der Verrechnung beruht. 
Wenn alſo auch einmal ein thatſächlicher klei⸗ 
ner Rückgang zu verzeichnen war, ſo iſt doch 
das Zurückbleiben der Einnahmen im 

1901 um 35 Millionen Mark in der 
des prei si chen Staatsbahnweſens 


gan 


9 Deutlichteit an den ſchwankenden 
Charakter der Eiſenbahneinnahme und des 
Eiſenbahnüberſchuſſes und zeigt, wie überaus 
richtig es war, in der Zeit der Hochfluth der 
Eiſenbahneinnahmen vorſichtig und zurückhal⸗ 
tend mit der Vermehrung des dauernden 
Staatsbedarfes aus Anlaß der Mehreinnah⸗ 
men der Eiſenbahnen vorzugehen. 5 


Aus dem Reiche. 
Das Glückwunſchtelegramm des Kaiſers 
an den Grafen Walderſee lautet: „Zu Ihrem 
Geburtstage ſende ich Ihnen Meine herzlich⸗ 
ſten Glück und Segenswünſche. Möge Gottes 
Gnade Sie Mir und dem Vaterlande noch 
lange in voller Friſche erhalten. Wilhelm R.“ 
Kaiſer Franz Joſef ſandte dem Grafen folgen⸗ 
des Telegramm: „Freudig bewegt entbiete ich 
Ihnen zu Ihrem 70. Geburtsfeſte, welches Sie 
heute in voller Schaffensfreudigkeit und 
Rüſtigkeit feiern, meine herzlichſten und 2 
richtigſten Glückwünſche. Möge es dem Alle 
mächtigen gefallen, Sie noch lange Ihrem 
Kaiſer und dem Vaterlande zu erhalten. Ihr 
Pram Joſef.“ Von 1 bis 3 Uhr Nachmittags 
onzertirten vor der Villa des Grafen die vier 
Militärkapellen von Hannover. Um 6½ Uhr 
fand in der Villa ein Familiendiner ſtatt, zu 
dem auch einige Freunde des Hauſes geladen 
waren. — Reichskanzler Graf v. Bülow iſt 


großte: 
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Schwiegervaters ſtehen laſſen und benutzte iſt rein. Draußen in feiner Villa liegen ſchon Sprache kommen, die für das Unternehmen es war vorauszuſehen, daß die endgültige 
noch nicht einmal den kleinſten Theil der Zin⸗ die Pläne halb fertig da, die er mit feinem geopfert werden ſollten, und auch der Architekt Feſtlage der Zeichnungen ſich bis tief in den 


Winter verziehen würde. 

Johann Wilhelm lebte ſein ruhiges Leben 
weiter. Seine einzige Zerſtreuung bildeten 
die häufigen Beſuche des Sanitätsraths und 
vor allem die der Kinder, die ihm immer noch 
lieber wurden. Wenn der frühere Spekulant 
das Haus verließ, ging er nur noch zur Kirche, 
es ſei denn, daß er dem jungen Ehepaar einen 
Gegenbeſuch machte oder auf eine Taſſe Thee 
bei Schefers vorſprach. 

Er war auf dem beſten Woge, ſich mit dem 

Gedanken vertraut zu machen, daß ſein Leben 
bis zum Ende nunmehr im gleichen Gaeleiſe 
verlaufen werde, als die Erinnerung an Frau 
Marie und Hans ihn immer mehr zu erfüllen 
begannen. Plötzlich faßte er den Entſchluß, 
nach ihnen Umſchau zu halten. 
Zwar hatten ſie ihn ſchnöde verlaſſen, und 
war es daher vielleicht nicht ſeine ſtrenge 
Pflicht, den erſten Schritt zur Annäherung zu 
machen, aber war denn die Möglichkeit einer 
Ausſöhnung und Wiedervereinigung nicht die⸗ 
fen Schritt werth, wenn auch der Stolz dar- 
unter litt? 

Allerdings verſprach er ſich wenig Erfolg. 
Und dann fand er, als er jenen Entſchluß ge⸗ 
faßt hatte, daß die Sehnſucht, die die Erinne- 
rung fo häufig in ihm weckte, der ſchlichten. 
hausbacken einfachen Frau Marie, dem guten, 
unverdorbenen Jungen früherer Jahre galt, 
nicht dem im Lurus aufgehenden Weibe und 
dem entnervten charakterſchwachen jungen 
Mann, die ihn damals einer Thentergräfin 
willen verlaſſen hatten. 5 

Die Ereigniſſe kamen feinem Entſchluſſe 
Plötzlich, wie ſie ſich entfernt hatten, 
kehrten Frau und Sohn zurück; an einem 
kühlen nebeligen Morgen im fuh · 
ren ſie vor. 
Kr (Schluß folgt.) 
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eſtern Nachmittag 2 Uhr von Venedig nach beſondere ſoweit es ſich um die Ausbildung laufe der Konferenz brachten die erſchienenen Ein Krauvall entſtand, den die Polizei ſchließ⸗Streiflicht auf dieſes theils der unlauteren 
erlin abgereift, — Der älteſte Veteran der von Lehramtskandidaten handele, beſchränkt Vertreter der preußiſchen Hypothekenbanken lich unterdrückte. Spekulation, theils dem ſchwärmeriſchen 
rmee, der Zimmermeiſter Wellemeyr in [werden ſolle. Die Koſten für den Neubau einſtimmig die Anſicht zum Ausdruck, daß es In Belgrad hat ſich die belgiſche[ Aberglauben und dem Unverſtande em 
engerich bei Osnabrück, der vor Kurzem ſei⸗ werden auf 4 Millionen Mark berechnet. Die dringend erforderlich fei, bei jeder Hypotheken- Tramway-Geſellſchaft, die gleichzeitig die elek⸗ ſpringende Treiben fiel und ein donnerndes 
u 100. Geburtstag feierte, iſt geſtorben. — Fertigſtellung foll_ in den Jahren 1904 bis bank einen ſtaatlichen Kommiſſar zu beftellen. triſche Beleuchtung verſieht, einer Zollüber-|„Quos ego!“ die allzu dreiſt gewordenen 
ie das „Wiesb. Volksbl.“ meldet, hat der 1907 erfolgen ‚jo daß die Hochſchule im Herbſt Dieſes Vorrecht beſitze bisher nur eine Bank, tretung ſchuldig gemacht und wurde zu 11000 [Geiſter bannte. Der Ausgangspunkt dieſer 
verſtorbene Abg. Dr. Lieber Memoiren von 1907 eröffnet werden könnte. nämlich die Zentral-Bodenkreditgeſellſchaft. Franks Geldſtrafe verurtheilt. Da dieſe Bewegung iſt Amerika; und wer fie bis A! 
anſehnlichem Umfange hinterlaſſen. — Prof. — Einen wichtigen Vorgang meldet der Aus dieſem Umſtande könne leicht bei innerhalb der Zahlungsfriſt nicht entrichtet ihrer Wurzel verfolgen will, ihre Quellen ke, 
Anton v. Werner, Direktor der akademiſchen Draht aus Luxemburg. Großherzog Adolf Publikum die irrige Anſicht Platz greifen, daß wurde, wurden geſtern die Pferde der Geſell- nen lernen will, muß feine geiſtigen 2 a 
i ſchaft, gegen die ſchon ſeit geraumer Zeit über das große Waſſer richten. Nicht Jeder 


= 


ochſchule für die bildenden Künſte, iſt, wie hat geſtern die Zügel der Regierung an feinen die übrigen Hypothekenbanken minderwerthig 
imtlich publizirt wird, durch Verleihung des Sohn, den Erbgroßherzog Wilhelm, abge⸗ ſeien. ſtaatliche Kommiſſar ſollte ferner | Klagen erhoben werden, auf exekutivem Wege aber iſt geneigt und hat die Sammlung, hir 
Sterns zum Rothen Adler⸗Orden zweiter treten. Zwar hat er nicht ſörmli h abgedankt, das Amt des Aufſichtsbeamten im Hauptamte | mit Beſchlag belegt, worauf die Geſellſchaft wiſſenſchaftliche Arbeiten zu ſtudiren; 5 
Klaſſe ausgezeichnet worden. — In Düſſeldorff aber er hat für den Thronfolger das Amt bekleiden und möglichſt aus den Reihen der den Pferdebahnverkehr einſtellte. Es verkeh⸗ wollen in angenehmer Unterhaltung che 
wurde der Italiener Bernardino Frattodi ver⸗ eines Statthalters geſ en, welches mit vortragenden Räthe beſtellt werden. Im ren daher ſeit geſtern nur die elektriſchen[ lehren. Dieſen ſei das Buch von Phili 
haftet. Die Verhaftung hängt mit der Er- einer Regentſchaft jo gut wie identiſch iſt Der Uebrigen wurde eine völlige Gleichſtellung Wagen. Berges beſtens empfohlen. Der Verfaſſer bat 
mordung der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter⸗ Thronfolger dürfte ſchon morgen den Eid auf mit den ſüddeutſchen Hypothekenbanken ge⸗ Aus Konſtantinopel wird gemel jahrelang in Amerifa gelebt und war noch u 
reich zuſammen. Frattodi iſt Anarchiſt und die Verfaſſung in die Hände einer ad hoc ge- fordert. Der Miniſter, der die Verſammlung | det: Zwiſchen England und der Türkei hat jener Zeit dort, als die Heilsarmee⸗ Bewegung 
wegen der Frage des perſiſchen Golfes aber- und die Sitte des Geſundbetens, die wie 8 


befand ſich zur des Mordes in der wählten Kammerkommiſſion ablegen. Groß- perſönlich leitete, erkannte im Prinzip das 0 
der Hypothekenbanken bezüglich] mals ein lebhafter diplomatiſcher Gedanken- den Ozean überſprungen und uns beg i g 


Schweiz, von wo er mit anderen Italienern herzog Adolf, Herzog zu Naſſau, vollendet im Verlangen. f 
ausgewieſen wurde. — Die Polizeibehörde Juli ſein vierundachtzigſtes Lebensjahr. der Beſtellung von Staatskommiſſaren als austauſch ſtattgefunden. Die Türkei be. haben, im Entſtehen waren und zur 
von Altona verbot den geplanten Maiumzug Seiner zweiten Ehe mit Prinzeſſin Adelheid berechtigt an. Indeſſen brachte er die Anſicht ſchwerte ſich beim engliſchen Kabinet, daß in Blüthe gelangten. Mit der genauen Kennt 
durch die Straßen der Stadt. von Anhalt iſt der Erbgroßherzog entſproſſen, zum Ausdruck, daß die Beſtellung je eines jüngſter Zeit wiederholt engliſch-indiſche De⸗niß diefer Verhältniſſe und der amerikaniſchen 
— 8 Li ẽ ⁊ ⸗ ddder in wenigen Tagen fünfzig Jahre alt wird Kommiſſars für einen beſtimmten Kreis von tachements an verſchiedenen Punkten des im Allgemeinen, verbindet der Verfaſſer eine 
Sentichland und fett neun Jahren mit der Infantin Marie Hypothekenbanken genügenden Schutz biete. Golfes Landungsverſuche unternahmen. Eng- ſtarke Erzählergabe, jo daß er den Leſer in 
eutſchland. von Portugal vermählt iſt. Das regierende Außerdem empfehle es ſich, den ſtaatlichen land entgegnete hierauf, daß dieſe Verſuche unterbrochener Spannung zu erhalten 
Berlin, 9. April. Die Erklärungen des Großherzogspaar feierte erſt im vergangenen Rommiſſar im Nebenamte an die Hppotheken. durch gewiſſe türkiſche Operationen militär. für die Schidfale feiner Heldin, die, anfang 
Staatsſekretärs Freiherrn v. Richthofen im Jahre das Feſt der goldenen Hochzeit. banken zu berufen. Dadurch würde der ſcher Art bedingt würden, die darauf hinaus- den irreführenden Einflüſſen der Apoſtel den 
den beiden letzten Sitzungen der Zolltarif⸗ — Die „Statiſt. Korr.“ tritt der Befürch⸗ Charakter als Staatsbeamter beſſer gewahrt. zulaufen ſchienen, das zwiſchen England und neuen Glaubens erliegend, ſchließlich wier 
kommiſſion, daß Zölle auf Gemüſe, Blumen tung entgegen, daß durch die Abnahme der Im zweiten Theil der Konferenz kam die der Türkei im Sommer vorigen Jahres ab- ihre geiſtige Freiheit und Selbſtſtändig 18 
u. f. w. in Rücksicht auf das Ausland, beſon⸗ Geburten in Preußen die wirthſchaftliche, Frage der Taxen und die Regelung der Pro- geſchloſſene Uebereinkommen wegen des Gol: gewinnt und in das Leben ernſten Schaffen ö 
ders Italien, für die Reichsregierung un finanzielle und militäriſche Leiſtungsfähigkeit viſtonen zur Sprache. Anlaß dazu hatten die ſes von Koweit illuſoriſch zu machen. Eng- und gefunden Glückes zurückkehrt — ber 
annehmbar feien, hat in den Kreiſen der des preußiſchen Staates bereits in abſehbarer Mißſtände gegeben, die bei den Bankkata- land erhob Einſpruch gegen die von den Tür. Theilnahme zu erwecken und ſtetig rege zue 
ſtrophen in den letzten Jahren zu Tage getre⸗ ken geplante Beſetzung der Orte Zobeir und halten vermag. Das feſſelnde Buch, da 


früher unter dem Titel „Die Hallelujah-⸗Jung 


deutſchen Handelsgärtner eine gewaltige Er⸗ Zeit gefährdet ſei. Während der letzten zwanzig | TOP! a 
regung hervorgerufen. Mit der Landwirth- Jahre iſt mit dem Sinken der Geburtsziffer ten find. Kazima. Der diplomatiſchen Preſſion Eng⸗ e ü „Die H 

ſchaft hat die deutſche Gärtnerei zu den wieder- eine Zunahme der Heirathen und ein nech. lands 15 nunmehr die Pforte nachgegeben, frau“ erſchienen iſt, wird in feiner 2. Ausgas 

holten Verſprechungen der Reichsregierung, ſchnelleres Sinken der Sterbeziffer verbunden Ausland indem ſie anerkannte, daß Kazima zu Koweit erhöhtem Intereſſe begegnen. Aus 

die heimiſche Produktion ſchützen zu wollen, geweſen. Dies deutet in der That auf eine ustand. gehöre und des Weiteren die Verſicherung Handbuch der Obſtkultur. 8 

Abnahme der allgemeinen Fruchtbarkeit hin, Im Wiener Abgeordnetenhaus wird gab, daß fie auch Zobeir nicht von ihren Trup der Praxis für die Praxis bearbeitet der 

Nicolaus Gaucher, Beſitzer und Direktor IT 


Vertrauen gehabt, und jetzt ſollen die Inter⸗ ham j 0 
len der Gärtner den Intereſſen des Auslandes wobei es dahingeſtellt fein mag, oh dieſe Ab- heute eine Anfrage an den Juſtizminiſter ge- pen beſetzen laſſen wolle. 
nahme eine natürliche oder künſtlich hervor- | richtet werden wegen eines von dem deutſchen : — 


geopfert werden. Daß die Reichsregierung 0 Hi z 
über die ſchwierige Lage der deutſchen Gärtner gerufene iſt. Jedenfalls aber wird der Standesherrn Fürſten Iſenburg⸗Birſtein un- Provinzielle Unmſchan 
0 ( + 


much heute noch nicht genügend unterrichtet ift, | Geburtenrückgang durch die noch ſchnellere Ab- ter Bürgſchaft feines Schwagers, des Erzher⸗ i 
hat ſie durch die Begründung zu den gärtne⸗ nahme der Sterbefälle mehr als aufgewogen. zogs be ee Schwiegersohn An Stelle Prof. Krehls, der als Nach⸗ in 
riſchen Poſitionen des Zolltarifs bewieſen, Es bewegte ſich nämlich während des Zeit- des Kaiſers, aufgenommenen Darlehens von folger Liebermeiſters nach Tübingen über- 
trozdem die zahlreichen gärtneriſchen Ver- raumes von 1867 bis 1890 die Geburtsziffer 30000 Gulden bei einem Preßburger Geld- ſiedelte, iſt Prof. Fritz Moritz, der Leiter der 2 U . übe? 
5 a an Aufklärungsarbeit das Mög- zwiſchen 35,3 und 42,8 und die Sterbeziffer verleiher. Der Erzherzog hatte für den Für⸗ mediziniſchen Poliklinik der Univerſität Mün- nichts Geringes ſagen, wenn ein Werk . 
lichſte geleiſtet haben. Ganz ohne Berück- zwiſchen 21,4 und 31,1 vom Tauſend der Ge-| ften Iſenburg einen Sicherſtellungsbrief auf chen, zum ordentlichen Profeſſor der inneren Obſttultur von etwa 1000 Seiten Umfan ‚ht 
ſichtigung find bei diefer Frage auch die Inter- ſamtbevölkerung. Wenn nun auch die Ge- die beſagte Summe ausgeſtellt. Fürſt Iſen⸗ Medizin und Direktor der mediziniſchen wenigen Jahren eine dritte Auflage einen 
eſſen der mit der Gärtnerei und ihren Be. burtsziffer im Jahre 1900 mit 37.5 v. T. ge- burg zahlte am Verfalltage nicht, eine Ver- Klinik an der Univerſität Greifswald be⸗ Das iſt ein beiſpielloſer Erfolg, der nur ene 
dürfniſſen in Verbindung ſtehenden zahlreichen ringer war als in einem der voraufgegangenen hängung des Konkurſes über ihn verweigerte rufen worden. — In Greifswald erſchoß ſich Grund haben kann in der unübertroffen 
induſtriellen Betriebe geblieben. Man will] Jahre mit Ausſchluß von 1871, fo war anderer ⸗ das Gericht, weil Iſenburg deutſcher Standes- geſtern früh der Arbeiter Rüb, langwierige Güte des Gebotenen. Einen großen ue 
deshalb in gärtneriſchen Kreiſen immer noch ſeits die Sterbeziffer mit 23,1 v. H., wenn auch herr ſei. Die Klage gegen den Erzherzog Krankheit war das Motiv zur That. — In ſchritt bedeutet wiederum die neueite, d 
nicht glauben, daß die Regierung verantworten größer als ſeit 1894, jo doch erheblich geringer wurde in zwei Inſtanzen abgewieſen, weil er Anklam haben die Stadtverordneten nach leb. Auflage. Rein äußerlich kennzeichnet od 
will, daß nur den Intereſſen Italiens wegen, als in allen früheren Jahren. Die natürliche nur für eine offene Schuld gebürgt habe, hafter Debatte einen Antrag des Magiſtrats dieſer gewaltige Fortſchritt in der Verde 
ein zahlreicher Erwerbsſtand und deſſen Bevölkerungsvermehrung betrug im Jahre während der Preßburger Geldmann ſich auch angenommen, nach welchem die von der kommnung ſchon dadurch, daß die Zahl 1% 
Eriſtenzbedingung preisgegeben wird. Man | 1900 144 v. T und war damit größer als im Wechſel ausſtellen ließ. Erft der oberſte Ger] Stadtgemeinde mit dem Fiskus abgeſchloſſe. Abbildungen von 526 auf 609 geſtiegen g 2 
hofft auch, daß die Mehrheit des Reichstages Mittel des 34jährigen Zeitraums, in dem fie richtshof verurtheilte den Erzherzog zur Zah- nen Verträge genehmigt werden, 1. wegen die Zahl der Seiten von 928 auf un n 
ein derartiges Unrecht nicht zugeben wird und 13,1 betragen hatte. Sowohl die natürliche lung. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten, die] Ueberlaſſung der Räume für die vorläufige und daß 20 Lichtdruckahbildungen auf ang 
men iſt namentlich ſehr enttäufcht darüber, als auch die miefliche, durch Wanderungen be. die Anfrage stellen werden erblicken in derjnterbringung der Präparandenanftalt und gen derte ga diele Jaht in Ab 
daß ſich in der Zolltarifkommiſſion eine Mehr- einflußte Volkszunahme iſt in keinem früheren Haltung der unteren Gerichte ein das Ver- des Seminars, 2. wegen Errichtung einer des Werkes hat viele Jahre in Anſpruch u 
heit für Zölle auf Blumen und Bindegrün Zeitraum fo erheblich geweſen wie in dem trauen der Bevölkerung in eine geordnete Seminarübungsſchule und 3. wegen Er- nommen, ebenſo die Herſtellung Lacht 
nicht hat finden laſſen, trotzdem man berechtigt Jahrfünft von 1895.—1900, und man darf Rechtspflege erſchütterndes Vorgehen bauung eines Seminars und einer Präpa⸗ nungen, welche in meisterhaften Holſchn 
war, eine ſolche beſtimmt zu erhoffen. Man auch für die nächſte Zukunft erwarten, daß die liſchen Unterh ſe theilte randenanſtalt. Letztere Baulichkeiten ſollen reproduzirt find. Das Buch iſt alſo auch vum 
wird es in den gärtneriſchen Kreiſen an einer Aus dehnungsfähigkeit der preußiſchen Be⸗ Naur it. daß Side B ach ef Bid Eh bis 1. Abril 1905 fertiggeſtellt werden, den ſeiner äußeren Ausſtattung von ne f 
ausgedehnten Agitation nicht fehlen laſſen, völkerung ſich nicht weſentlich abſchwächen iſchlag 7 10. b. 1 Ki # 5 4 ec Bau hat die Stadt auf ihre Koſten zu über Werth, und in Rückſicht auf das Gebotene "7 
anſchlag a d. M. egen werde. c. nehmen; fie erhält einen Miethszins von der 8 ein außerordentlich niedriger. . 


Obſt⸗ und Gartenbauſchule in Stu l 
Dritte, neubearbeitete und vermehrte Auf age. 
Mit 609 Holzſchnitten, 8 lithograpg sche, 
Tafeln und 20 Lichtdruckabbildungen. Berlin 
1902, Verlag von Paul Parey. Eschen 
20 Lieferungen & 1 Mark. Es will ge 


um alles zu verſuchen, damit die Kommiſſion wird. Allerdings ſinkt die Geburtsziffer all- de ; 
in der zweiten Leſung des Tarifentwurſs zu |mälig, aber dieſe Erſcheinung zeigt ſich faſt beaah fragt au, ob die deutſche Regierung | 6500 Mark jährlich. Der Fiskus miethet au nee eee dard. 
| irgend welche Mittheilungen an das Auswär' zunächſt 30 Jahre, dann mit Sjähriger fan 


anderen — Suchend über Antr en bei 11 55 br a 6 der tige Amt oder an Kitchener in Betreff der an 
— Nachdem die eidung über Anträge Neuzeit. Außerdem iſt die preußiſche Geburts⸗ a Merz an gung. — In einer Schonun Grünhö 
auf Bewilligung von Frachtbegünſtigungen für ziffer größer als die der meiften anderen Län⸗ geblichen Ermordung des deutſchen Miſſionars Feldmark Yei 3 Wal bg Ban 
ANussellungen innerhalb Preußens den Gilenbahn- der. Bom wirthſchaftlichen und fozialpoliti- Heſſe gerichtet habe. Unterſtaat ſekretär Erau. Hünengräber aufgefunden. — In Kolberg 
direktionen nach Benehmen mit den Oberpräſt⸗ ſchen Geſichtspunkte aus ift die Verbeſſerung borne erwidert, an das Auswärtige Amt ſei[hrannten die Stallungen des Fleiſchermeiſters 
denten übertragen iſt, haben dieſe Anträge ſich der Sterblichkeitsverhältniſſe beſonders dann keine ſolche Mittheilung gelangt, und dem L. Krüger und des Drofchtenbefigers Henke am 
| außerordentlich vermehrt. Bei Prüfung der An⸗ von hoher Bedeutung, wenn fie vorzugsweiſe]Staatsſekretär des Krieges liege keine Infor Preußenplatz vollſtändig nieder. Dem Krüger 
9 träge iſt auch nicht immer mit genügender Sorg⸗ den produktiven Altersklaſſen zugute kommt. mation vor, daß eine derartige Mittheilung verbrannten auch 3 Pferde und mehrere 
2 5 darauf geachtet, daß die Ansſtellungen in Das ſcheint bei ums Hunter lem Tate e | DEIN General Kitchener gemacht worden wäre. Wagen. 
1 That von allgemeiner wirthſchaftlicher Bedeu⸗ die Sterblichkeit der unter einem Jahre alten — Eine an die Jollpeherden in allen Käsen zum ’ FOREN 5 
fung waren. Der Minifter der öffentlichen Ar⸗ Kinder eher zu- als abgenommen hat, ift fie | gerichtete beſondere Verfügung unterſagt die Fri folge zur Geltung zu bringen war arge 
Ertheilung der gewöhnlichen Einfuhrerlaub⸗ Kuuſt und Literatur. neuer Beleg für die oft erprobte Tüchtige A 


„m e 


beiten hat deshalb Anlaß genommen, den ‚Eifens insbesondere in den mittleren Jahresklaſſen] Erthei! € a „erh 
bahndirektionen zur beſonderen Pflicht zu machen, erheblich günſtiger geworden. den duc mp für alle Schiffe, welche mit zollfreien Die Geſundbeterin. Erzählung! der Künſtlerin gern hervorgehoben "ib 

| vor Eintritt in die Verhandlungen mit den Ober: wird die Geburtsabnahme in Preußen durch] Waaren einlaufen. Die Verfügung betrifft aus dem amerikaniſchen Leben. 2. Auflage ſoll. Das ſehr gut beſetzte Haus war 17 
präſidenten bei allen ihnen zugehenden Anträgen das Sinken der Sterbeziffer nicht nur der] nicht allein Bauholz, ſondern alle Waaren, von „Die Hallelujah⸗Jungfrau“. Von Philipp g, der Benefiziantin die durch TFT 
welche jetzt zollfrei find. Man vermuthet, daß Berges. Preis geheftet 75 Pf., geb. 1 Mark. Leistungen redlich verdiente Anerk 


eingehend und ſorgfältig zu prüfen, ob die in Menge, ſondern auch der Bedeutung nach C a 
1 allgemeiner wirth⸗ reichlich aufgewogen. der Zweck dieſer Verfügung ift, die Geheim. Breslau, Schleſiſche Verlagsanſtalt von S. nicht vorzuenthalten, man rief fie an den 
b haftliger Bedeutung iſt oder ob fie etwa ihre) — Die Frage der ftantlichen Auſſicht über | haltung der Pläne des Schatzkanzlers zu|Schottlaender.) Die Geſchichte der Menſch- ſchlüſſen wiederholt und nach dem 
f ſichern. heit iſt zum guten Theile eine Krankheits- 1 u ugs 5 — ang u 
enge. „Luna“ fang dies e 


Entftehung der Anregung gewerbsmäßiger Aus⸗ die Hypothekenbanken wurde geſtern in einer . ) 

. ſtellungsunternehmer verdankt und die in 5 die vom preußiſchen Land⸗ In Cork in Irland ſpielte ſich vor- geſchichte; unter der Geißel furchtbarer reicher 1 dies 
ö kommenden Gewerbe eher ungünſtig als günſtig wirthſchaftsminiſter v. Podbielski nach dem] geſtern Abend im Opernhauſe während der Seuchen haben Völker und ganze Erdtheile Herr Kuhlmann und hat der Sänger zn 
beeinflußt. Von dem Ergebniß der Prüfung ſoll Abgeordnetenhauſe einberufen worden war, Aufführung eines militäriſchen Stückes eine|gelitten; und mehr faſt als leibliche haben nicht übel gefallen, obgleich die Partie 
burenfreundliche Kundgebung ab. Die In- geiſtige Epidemien verheerend gewirkt. Sie nicht in allen Theilen günſtig lag Ein Ta 


den Oberpräſidenten Mittheilung ge nacht werden. eingehend erörtert. Geladen waren je zwei 9 a 5 N 
ſaſſen einer Loge, größtentheils Studenten, ſind mit dem „finſteren“ Mittelalter nicht ge⸗ gezeichneter „Manrico“ war in Herrn a 
merſänger Curt Sommer für den } 


— Eine dem baieriſchen Landtage zuge- Aufſichtsrathsmitglieder der geſamten preußi- 1 1 . 
gangene Denkſchrift des Kultusminiſteriums ſchen Hypothekenbanken; erſchienen waren!] rollten eine Burenfahne auf und ließen die ſſchwunden; auch die Neuzeit kennt ſolch N 5 te 
über die Errichtung einer zweiten techniſchen etwa 30 Herren, u. a. von der Preußiſchen] Buren hochleben. Die Polizei vermochte die Maſſenpſychoſen, geiſtige Infektionen, dle gewonnen worden, feine Stimme zeige 
Hochſchule für Baiern mit dem Sitze in Nürn- Hypotheken-Aktienbank deren Direktor Kam- Ruheſtörung nicht zu unterdrücken. Der Lärm ihren traurigen Siegeszug durch die Welt zum Schluß volle riſche und in der e 

berg betont, daß die Organiſation der neuen mergerichtsrath Tinius. In der Hauptſache] war ſo gewaltig, daß der Vorhang fallen halten. Die Gegenwart hat uns mit der Ver- ſtrahlenden Glanz. Bei ſolcher Interpr ene 
Hochſchule im Weſentlichen mit der techniſchen wurde darüber berathen, ob es ſich empfehle, | mußte. Die Studenten durchzogen alsdann irrung des „Geſundbetens“ beſchenkt, die ſchon dürfte kaum Jemand noch ernſthafte Ei 15 
N Hochſchule in München übereinſtimmen mü te, | für jede Hypothekenbank einen Stantsfom-| die Straßen mit der Burenflagge, „Gott längere Zeit, anfangs verſteckt, dann offener | dungen gegen Verdi ſche Muſik erheben 
i daß aber die landwirthſchaftliche Abtheilung miſſar zu beftellen. Die 1 diefer | ſchütze Irland“ ſingend. Ein loyaler Volks- und kühner ſich wirkſam zeigte und mehr und . ; 
h fortfallen und die allgemeine Abtheilung, ins⸗ Frage währte etwa vier Stunden. Im Ver-Ihaufe verfuchte ihnen die Fahne zu entreißen. mehr Terrain gewann, bis plötzlich ein grelles 5 N 
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Weibliche“ zur Aufführung. 
Konzertſaal findet morgen Donnerſtag der ae begraben. 
letzte Ball der Saiſon jtatt, 

* Unter den Schweinen des Bäcker- wurden am Gitter entlang niedergelegt. 
meiſters Klein, Galgwieſe 29e, 

Schweineſeuche ausgebrochen. 

* Auf dem Heimwege von einer in War⸗ 
ſow ſtattgehabten . 
riethen am Montag Nachmittag zwei Leute 
aus Wuſſow, die Arbeiter Goede und Jacobi, 
in einen Streit. Von Worten kam es zu 
Thätlichkeiten, wobei Goede ſeinen Gegner 
durch einen Meſſerſtich ins Herz tödtete. Der 
Mörder wurde verhaftet und in das hieſige 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* In der Zeit vom 1. Januar bis 31. 
März wurden von der ſtädtiſchen Baupolizei 
24 Baukonſenſe für Wohnhausneubau⸗ 
ten ertheilt. Davon entfallen 3 auf die Bar- 
nimſtraße, je 2 auf die Guſtav Adolf, Lange, 
Metz⸗, Moltke⸗ und Schnellſtraße, je einer auf Dr 
die Adolf. Bredower⸗, Franken⸗, Gieſebrecht⸗, m 
Grenz-, Grün Nemitzer⸗, Roon⸗, Turner, 
Warjower- und Zabelsdorferſtraße. 


Tleltiner Nachrichten. 
ettin, 9. April. Die Inhaber der 
Nen Grabdenkmäler haben ſich noch in 
tunde an die Stadtverordneten mit 
\ Bitte gewandt, den Antrag der Friedhofs- 
Wutation, nach welchem auf dem neuen 
iedhof bei den Gräbern in der Reihen⸗ 
keine Denkmäler aufgeſtellt werden 


Die⸗ 


kleinen Schlachtfel des. Die Kleider 


hingen gebrochen herab. 
nen Balken hervorgerufen worden. 


lücksſtätte ein fluchtartiges Gedränge. 


2 h gere 


wurden viele verletzt. 


das Spielfeld, wo ſie das Spiel verhinderten. 
Merkwürdigerweiſe war aber ſoviel Volk her⸗ 


2 
2 85 zu vermeiden, entſchloß man ſich, 


Harde deshalb von der Poli 
ſah zwar, daß verſchiedene 
wurden mittelſt Einbruchs 30 Mark an 
baares Geld, zwei Operngläſer und ein Pelle 


‚ abzulet nen. In der Petition wird 
eingereie cht ſei; die hieſigen Friedhöfe ſeien 
en Städten find, die über eine geringere 
5 öglichkeit genommen werden, das Andenken 
1 inſchaften denken hierüber pietätvoller, 
| Aa, deren Angehörige nicht in der Lage find, 
eſchluß der Friedhofs⸗Deputation von rinenmantel geſtohlen. Der Diebſtahl iſt in 


ee daß ein ſolcher Antrag wohl bisher in 

M Kulturſtaate einer Körperſchaft noch 

5 leider ; in Folge des hier ſo vielfach mangeln⸗ 
Bern Sit nicht das, was dieſelben in 
ohnerzahl verfügen; aber immerhin 

3 krſte d doch nicht dem Minderbegüterten die 
7 einen theuren Entſchlafenen durch ein 
5, Mal zu verewigen. Andere Religions- M 
| 9 An z. Ba der hieſige israelitiſche Beerdigungs⸗ 
kein läßt diejenigen Hügel von Verſtorbe⸗ 

F ihren Mitteln Denkmäler zu beichaffen, 
de ſeine Koſten mit ſolchen ſchmücken. Sollte 

N H tadtverordneten⸗ Verſammlung genehmigt 
5 Aden, jo würden ſich hieraus eine Menge 


ahl der Geretteten, 
5 Uhr verübt worden, die Einbrecher haben Verunglückten wundern. 
mit Nachſchlüſſeln gearbeitet. 

* In der Zeit vom Sonnabend Abend bis 
Montag früh wurde vom Grundſtück der jtäd- 
tiſchen Gasanſtalt in der Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße ein zum Betriebe der Drahtſeilbahn f 
gehöriger Treibriemen von 16 Meter Länge 
geſtohlen. — Dem Arbeiter Rudolf Hoppe] u 
wurden Legitimationspapiere geſtohlen, und 
Militärpaß und 


j 

zubelſtände ergeben; eine blühende Induſtrie 

burde dadurch aufs ſchwerſte geſchädigt wer⸗ 

3 Viele Geſchäftsleute haben bereits Auf⸗ 
ande auf Denkmäler, die in der Reihenfolge 
gen, ja diverſe find dort bereits plazirt. 
In den Zentralhallen findet 
morgigen Donnerſtag der letzte Nichtrauch⸗ 

d in der diesjährigen Saiſon ſtatt, denn 
in am Sonntag gehen die Spezialitäten⸗ 
In Da gerade das gegen⸗ 
10 artige Programm faſt durchweg hervor⸗ 
ende Nummern bringt, ſeien die letzten 
ellungen zum regen Beſuch empfohlen. 

N Perſonal⸗ Veränderungen im 
ei des 2. Armeekorbs. Krebs, Zahlmeiſter, 
bieter beim 2. oſtaſigt. Inf.⸗Reg., beim 2. Armee⸗ nn 
4 | bs eingereiht. Seebach, linterroßarzt vom 

Reg. Königin (vomm.). Nr. 2, unter Ver⸗ 
| fung zum Suf.- Meg. Kaiſer Nikolaus II. von 
1 Rand (1, weſtfäl.) Nr. 8, zum Roßarzt er⸗ 

ut. Hor, Nobarzt vom Huf.⸗Reg. von Schill 
.) Nr. 4, zum hinterpomm. Feldartillerie⸗ 
k. 53; Kownatzki, Roßarzt vom Drag.⸗ 
„ von Arnim (2. 3 Nr. 12, zum 
um Feldartillerie⸗Reg. Nr. 2; Scheibner, 
arzt vom 1. pomm. Feldart.⸗Reg. Nr. 2, zur 

k⸗Lehrſchmiede in Hannover — verſetzt. 
Rektor an der Domſchule zu Kammin i. B., 
e Ueberweiſung an das Kadettenhaus Bens⸗ 
Warncke, wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer am 
Gymnaſium zu Berlin, unter Ueberweiſung 


angenehm genug geweſen ſein. 
aber, die bei den 


ſchäftigt 


und Sterbenden. 


zwar Verſicherungskarte, 
Meldungen 20 


Muſterungsſchein. 

* Feſtgenommen wurden drei Be- 
trunkene, zwei Bettler, eine Proſtituirte und 
zwei Perſonen wegen Verübung von Gewalt⸗ 
4 Perſonen meldeten ſich als 


ellungen zu Ende. bisherigen Perſonen 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine furchtbare That beging in Paris 
der 24jährige Barbier Adrien Legrand. 


15 tödtete ſeinen ſechsjährigen Stiefſohn, indem 
Das ung lück bei dem Fußball: dem Ralit- 


ii iel in Glasgow, 
Der „Daily Graphic“ meldet: Niemand, 
der das gewaltige Gelände für das Fußball ⸗ 
ſpiel in Glasgow nicht kennt, kann ſich auch 
nur annähernd eine Vorſtellung von dem Ge⸗ 
bäude machen, in dem der Unfall ſich ereignete. 
In mancher nen ähnelt das Gebäude 
dem römiſchen Coloſſeum. Der ganze Spiel⸗ 
platz iſt von einem eiſernen Gitter umgeben. 
Um dieſes zieht ſich eine Rennbahn und hinter 
dieſer befinden ſich die Terraſſen. Jede ein⸗ 
zelne der zahlreichen Terraſſen kann drei 


er ihm durch einen Schnitt mit 


den ruchloſen Mörder ſeines Sohnes ſuchen zu 
helfen. Als ein Krminalbeamter erſchien, 
rief Legrand: „Meine Hand war's und mein 
Meſſer! Mich trieb eine unerklärliche Gewalt 

gegen das ſchlafende Kind!“ Vor einigen 
Tagen wollte Frau Legrand Schritte thun, 


zu laſſen, ſie hatte aber die Ausführung ihres 
Klatſch der Nachbarn 


drängten 5 


Im Bellevue⸗ werde einſtürzen und die Retter nebſt den Ver⸗ 
Die Polizei ging aber 
ans Rettungswerk und die Verunglückten 


vieler 
waren in Fetzen zerriſſen und Arme und Beine 
Die meiſten Ver⸗ 
letzungen waren durch den Sturz auf die eiſer⸗ 
Als der 
Unfall eintrat, entſtand in der Nachbarſchaft 


Das 
Gitter vor den Tribünen war eingeriſſen wor⸗ 


iſt 5 Theil des Feldes macht den Eindruck eines 
5 und Tauſende von Leuten drängten auf 


beigeſtrömt, daß man ſelbſt dann noch über 
die Größe des Unglücks ſich nicht ganz klar 
Aus dieſem Grunde und um weiteres 


em * fortzufahren, und das Feld 

i geräumt. Man 
erſonen über den 
* Aus dem Reſtaurant Breiteſtraße 61 Wie getragen wurden, man nahm aber 
„daß dieſe Leute bei der Flucht von der 
Tribüne gequetſcht und ohnmächtig geworden 
ſeien. Man muß ſich mehr über die große 
als über die Zahl der 
Die Thatſache, daß 
das Spiel fortgeſetzt wurde, mag gewiß vielen, folgendes Telegramm: 
die dazu von weit her herbeigeſtrömt waren, 
Denjenigen 
Todten und Sterbenden be- 
gt waren, klang der Beifall, mit dem 
ge e Spielvorfälle begrüßt wurden, äußerſt 
np ſend⸗ bildete er doch die Begleitung zu 
dem Stöhnen und Aechzen der Verwundeten 
Im ur find nach den höheren Offiziere des 
ums 
Leben gekommen und an 200 verletzt worden. 


@ 
4 


meſſer den Kopf vom Rumpfe trennet. Legrand 
forderte ſpäter ſeinen Hausverwalter auf, ihm 


um ihren Gatten einer Irxenanſtalt übergeben 


Vorhabens aufgeſchoben aus Furcht vor dem 
—. In Peimiero⸗ (Südtirol) brannten 22 9 


dann durch einen wuchtigen Hieb uber den deren Zweckmaßigkeit ſich bei dem türkiſch⸗ 


Kopf zu Boden. Mit geſpaltenem Schädel franzöſiſchen RE 475 8 hat. 

mußte Cſendes in ein Krankenhaus gebracht Peking, 9 r Mandſchu 

werden. Vertrag wurde A 5 In 
Köln, 9. April. In Euskirchen machte halb drei Monaten ſolle die Ratifizirung in 


in einem Anfall von plötzlichem Irrſinn die 
23jährige Tochter eines Großkaufmanns im I 
freien Haushof ein Bett zurecht, begoß dajfelbe |geitern an der Bright'ſchen Krankheit 
ebenſo wie ihre Kleider mit Petroleum und ſtorben. 
legte ſich ins Bett, nachdem fie daſſelbe in] & 
Brand geſteckt. Da das Mädchen allein im 
Hauſe war, verbrannte es elendiglich, ehe 
Hülfe kam. Nachdem das Feuer gelöſcht wor⸗ 
den, fand man den verkohlten Leichnam auf. 
Hamburg, 9. April. In dem Falliſſe⸗ 
1 1 6 der Kaffee⸗Importfirma Neben, Schultz 
u. Co. betragen die Paſſiva 1 800 000 Mark. 
Die beiden Inhaber der Firma haben ſich in 
der letzten Nacht erſchoſſen bezw. ertränkt. 
Adrianopel, 8. April. Eine bulgariſ e 
Räuberbande tödtete und verſtümmelte in Cirkilika 
drei mohamedaniſche Landleute und ein Kind. 
Nach Anſicht der türkiſchen Behörden wurde das 
Verbrechen deshalb verübt, um türkiſche Zwangs⸗ 
maßregeln zu provoziren. 


Petersburg erfolgt ſein. 2 
$ älteſte Sohn Li⸗Hung⸗Tſchangs & 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Tientſin, 9. April. In der 
gebung von Hiatzau in der Mongolei herrſcht 
fortgeſetzt Aufruhr in Folge der Erhebung 
von Steuern zur Bezahlung der Kriegsent⸗ 
ſchädigung. Die Einwohner ſind gut be⸗ 
waffnet und organiſiren nunmehr den Wider⸗ 
ſtand gegen die Regierungstruppen. 

Shanghai, 9. April. Mehrere Vize⸗ 
könige, darunter auch Lukunyi, welche dem 
engliſch-japaniſchen Bündniß mit großem 


Mißtrauen begegnet waren, haben die Nach⸗ 
richt von dem franzöſiſch-ruſſiſchen Abkommen 
mit Freuden begrüßt. 


Neueſte Nachrichten. 


Hannover, 9. April. Prinz Heinrich 
von Preußen ſandte an den Grafen Walderſee 
„Aufrichtigen Glück⸗ 
wunſch zum heutigen Tage!“ Recht herzlich 
gehaltene Telegramme ſandten ferner Prinz⸗ 
regent Luitpold, der Herzog von Heſſen und 
die Herzogin von Anhalt, die Prinzen Arnulf 
und Leopold von Baiern, der Fürſt und die 
ar von Schaumburg-Xippe, ſowie die 

Senate der Städte Bremen und Lübeck. Die 
Armee-Oberkommandos 
für Oſtaſien, die fremden Ländern angehören, 
hatten ſämtlich Glückwünſche geſandt. Graf 
Schlieffen gratulirte im Namen des Großen 
Generalſtabes. Die Zahl der eingelaufenen 
Telegramme beträgt ca. 400. Wohl ein 
Dutzend Schreiben waren eingelaufen von 
Leuten, die am gleichen Tage mit dem Feld⸗ 
marſchall ihren Geburtstag feiern. ends 


— 


Vor werthloſen Nachahmungen des 
patentamtlich geſchützten Weidemann's 
ruſſiſchem Knöterich wird drin gewarnt. 
(Siehe geſtrige Nummer unſeres Blattes.) 


Naturächte Seiden- 


Stoffe, waſchächte Rohſeiden, Foulards und Seiden⸗ 
ſtoffe jeder Art aus erſtklaſſigem Rohmaterial in 
weiß, ſchwarz und farbig, in den neneſten, modernſten 
Webarten an Private porto- und zollfrei direkt 

zu Engros⸗Preiſen. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
dae ame franko. Doppeltes Briefporto 
nach der Schweiz 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf&rieder & C., Zürichsschweiz). 


Kgl. Hofflegekanlen 


6 Uhr fand in der Villa ein kleines Familien⸗ 

diner ſtatt, an dem auch einige geladene e enge 

Herren theilnahmen. Jsetreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
London, 9. April. Die heutigen e für Pommern. 


Morgenblätter berichten aus Petersburg: Das 
Moskauer Gefängniß, in welchem in letzter 
Zeit eine große Anzahl Studenten internirt 
war, iſt von den Inſaſſen in Brand geſteckt 
worden. Die Studenten hinderten die = 
wehr an den Löſchungsarbeiten, ſie wurden 1 
daher zu körperlichen Strafen verurtheilt. Die 
ee iſt über dieſe Vorgänge jehr | — 


April 1902 wurde für iulän⸗ 
diches ir in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


iu M 
Mens 17100 5 420% — weisen 

zen 
174,0 8 1 Gerſte 130,00 bis — 
Ber 152,00 bis —.—, offen —.— bis 


„a Stettin. Mach Erniitteluug,) Roggen 


Noch Meldungen aus Buluwayo iſt dort 1 Weizen 174,00 bis 


Einer Mittheilung des Kriegsminiſte⸗ 


ie Kadettenhaus Köslin, — zum 1. April] Reihen Zuſchauer aufnehmen; die Terraſſen Wohnhäuſer aleder. Der Schaden wird auf eine geſtern die Leiche Cecil Rhodes eingetroffen; war”, — 
| 28 Oberlehrern des Kadettenkorps ernannt. — . — ſich um einige Zoll übereinander. Auf halbe Million geihäkt. gef et: der Höhe Sms 8 er. a in 0" Gerſte 130,00, Hafer 
71 Roßarzt vom 2. pomm. Feldart.⸗Reg.] dieſe Weiſe iſt ein gewaltiges Amphitheater — Ein geſtern in Zawidowitz (Bosnien) folgt Donnerſtag. Ko 8 
2 üben MM ſeinen * * Penſion in den geſchaffen. Man nimmt an, da Zu- ausgebrochener Rand blieb auf das Holzlager Das Kriegsamt fandte an Lord Klichener Weizen 180,00 bis —.—, 2 
0 und verſ Wilken 19 von ſchauer den deen in der Bd folgen der Firma Gottlieb u. Eisle beſchränkt; das ein Telegramm mit der Nufforderung, | —, r 144,00 bis 160,00, Duarte 
En, — g 2; ia zn 5 8 w e 5 2 — des — 19 — Der Schaden beläuft ſich Kruitzinger mit Schonung und Entgegen⸗ 40,00 bis — —. offeln 
es crofftzier⸗Schule in „Prebie piele n die große aſſe bis aufs auf eine u Kronen. 5 
fads, Zahlmeifter, der 2. Abtheil. vorpomm. äußerſte angefüllt, ; — Die ſchnellſte Eiſenbahnfahrt auf eine kamen zu b benden. oggen 143,00 bis 144,00, 


Ne. Nr. 38 zugetheilt. 

8 Dem Gewerbe⸗Junſpektor, Gewerberath 

Al Omeyer in Stettin ift die etatsmäßige 

de on eines gewerbetechniſchen Hülfsarbeiters bei 
r ng in Arnsberg übertragen worden; 

0 . th Steinhäuſer in Weſel it 


immer 
thore. 
ihrem Drängen, 
ahnlich it. @ d 
ähnlich i egen dieſe ng 

Terraſſen hat man die Zertaffen m dur 


noch Laufende d die Einga 
Dichte Menſchenmaſſen erzeugen 
etwas zu ſehen, ei 50 Be 
die einer ie 


u 


f 
8 des Präſidenten Caſſat der 
e 
Kürzere Diſtan⸗ 
55 ind in Ameri 


den früheſten Morgenſtunden, zwiſchen 4 3 


R worden, ſo auf der Burlington⸗ 


ſtarke Eiſenſchienen in einzelne Abtheile ge. 


Ie Diſtanz hat kürz 2 ein Spezialzug 

ennſylvaniabahn 

n Philadelphia und Newyort gemacht, 

er die Entfernung von 144 Kilometern 
Minuten 


a ſchon in ſchnellerer Zeit Allan-Linie „Suronian“, der am 


Gerſte 138,00 bis —,—, Häfer 
145,00 bis 146,00, Kartoffeln —.— bis —.— 
Bar Bar. Roggen 144,00 bis —, 
—— 173,00 25 2 Gerſte 133,00 

Hafer 6,00 * 7 Karto 


riums zufolge müſſen der bisherigen Verluſt⸗ 
liſte in der Schlacht bei Hartfluß ſechs Todte 
und 49 Verwundete hinzugefügt werden. 
London, 9. April. Der pfer der 
Februar 
John ag u e iſt, 
um Heu für Südafrika zu laden, iſt mit feiner 


— — 


80 St. 
von Glasgow nach S Stralſund. Roggen em De 2 


— ni 1 verſetzt. 
a * Maf ene e von denen jedes r Zaufend, ug im Januar 1890 die Bean ung von 70 Wann verſcholl Der Beier 170,50 bis erweizen 
4 I © Vafenisienbanter ober ähufle| iheil, das gujammenbrach, muß 1 Sin. 80 . Durchfuhr. d deutiche Schooner „Helene“, der von Bremen — 2 7 erde 132,50 bis — 
| ge Beruisameite 2255 fein Bei Beginn des Spieles trat ie Für eine größere Strecke halt der oben⸗ ya tome 1 egs, war und am ER dotter —— 


wogende Bewegung ein, und die eiſernen 


genannte Extrazug aber den Rekord“. 
Stangen, die die Abtheile umgeben und mit 


* ſichere Lebens ſtellung zu pen Si 
Re es — zum Obermaſchiniſten (Oberdeck⸗ 
det) bei Bedingungen für die Einſtel⸗ einander verbinden, 

and gute Befuubbeit, eine durch Beſuch ber] gerifien. 
e vertiefte Volksſchulbildung, eine 2 
e 


wurden auseinander⸗ 
Die Wellenbewegung theilte ſich 


arauf zwei oder drei weiteren Abtheilen mit] daß eine Achſe der okomotive ſich heiß lief, 


ui ar 


u⸗ . auf der ein 3 
. a 


Zu 
erwähnen iſt dabei, daß der Zug an einem ſiſt in 
halben Dutzend Stationen langſamer fahren 

mußte, auch eg Waſſer einnahm, und 


März bei der Inſel Wight geſichtet wurde, 
Plymouth nicht eingetroffen. Man 
fürchtet, daß das Schiff mit ſeiner Mannſchaft 
vor drei Wochen auf der Höhe von Portland 
untergegangen iſt. 


In Cityfreifen kurſiren Gerüchte, daß die 


guter, 14 eln 950 915 —.— 

00 — Roggen 143,00, We 
172,00 Sommerweizen „ Gerſte * 
Hafer 145,00, Kartoffeln —, —. 


Ergänzungsnotirungen vom 8. April. 
ke zig. G0 n 148,00 => —— 


— 


N zeit als Maſchinenbauer, Elektro⸗ und ſetzte ießlich bis zu der höchſten was einen Aufenthalt von vier Minuten ver⸗ 
1 ler, Schloſſer, Kupferſchmied oder Mechaniker. 2 n 18 ich 3 10 urſachte. 2 Burenführer geneigt ſeien, unter annehm⸗ W a bis 185,00, Gerſle 1 25,00 1 
ingen find an das kaiſerliche Kommando der Rückwand aus Wellblech u wurden, — In der Stadt Temesvar verurſacht ein baren Bedingu * zu kapituliren. Von beſter 131,00, Hafer 147,00 5 154,00. 
hen Be Kiel⸗Gaarden zu richten; val die dadurch verbogen wurde und ihrerſeits Vorfall größte Aufregung, der ſich Nachts im erg Seite wurden umfangreiche |" ne 8 
| und: Geburts⸗ oder Taufichein, ein die Pfeiler aus ihrer Lage — Sofort gab Hotel Kronprinz abſpielte. Dort beläſtigten Käufe in ſüdafrikaniſchen Werthen vorgenom- Weltmarktpreiſe. 4 
| eldeſchein, der vom Zivilvorſitzenden der] der höchſte Theil der Terraſſe nach. Durch die Leutnants Holz und Dolweth zwei Damen, men. Es wurden am 8. April . — lolo 
Mee 1 gt ſein muß, Schul- die Pfeiler, die zuſammenſtürzten, wurden die mit einer Geſellſchaft an einem anderen Petersburg, 9. April. Der „Swjet“ Berlin “ Mark per Tonne inkl, Fracht Zoll und 
0 a und Atteſte über die praktiſche Thätigkekt etwa 4000 Leute getragen. Die zuerſt Fallen⸗ Tiſch ſaßen. Der Gatte der einen der Damen, empfiehlt bei der Beſprechung der gegen- Speſen iu: 
n ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. Alter:] den dienten den auf fie Fallenden zum Schutz. Buchdruckereibeſitzer Jakob Cſendes, wies die wärtigen Situation auf dem Balkan, Newyork. Roggen 146; 50, Welzen 171,00, 
ens 18 ½ Jahre. Das Bild war entſetzlich. Zerſplitterte Balten beiden übermüthigen Offiziere zurecht, worauf die Wahrung der Ordnung in die Hände Liverpool. Weizen 173,25. 


Dolweth wurde ent- 


letztere den Säbel zogen. 
e auf Cſendes los, 


waffnet, Holz dagegen ſtür 
verfolgte den Fliehenden, 


Im Bellevue⸗Theater bleibt 
erlag und Freitag „Die Reife um die 
1 ze in 80 Tagen“ auf dem Spielplan, Sonn⸗ 
en gelangt bei kleinen Preiſen „Das Ewig⸗ 


und Bretter waren vermiſcht mit Köpfen, 
Armen und Beinen der Verunglückten. Eine 
Zeit lang wagte ſich Niemand unter die Ter⸗ 
raſſe, da man fürchtete, das ganze Gebäude 


Stettin, den 7. April 1902. 


Nan 
En 155 ade des 1 — 
Mi er € c e eſeuche au en 

4 ar olizei:Präfident. 
* ei — 
1 Stettin, den 7. April 1902. 


Bekanntmachung. 
Gar 1 des für die Bäckerbergſtraße und 
8 ſtgeſetzten Fluchtlinienplaues ſollen auf 
1 Ss hie ſigen e vou dem Grundſtücke 
e Nr 26 — Band XII Blatt 332 Oberwlek 
des Grundbuchs * Stettin — dem Vich- 
L Priedrioh Pasewald und deſſen — 1 1 
„geb. Kühe, 1 verwittwet geweſene So) 
wohnhaft, gehörig, 2 Trennſtücke — 30 


Sichere Brodſtelle! 


Wer ſeinen Kindern will ſicher Brod geben, verſäume 
es nicht, dieſe Anerbietungen anzunehmen. Ein ſehr 
gutes altes Geſchäft, welches mit hohen Prozenten 
arbeitet, ſucht einen 

itarbeiter, 
um 3 zu vergrößern, mit geringem Kapftal von 
6—80 — Fachkenntniſſe ſurd nicht nöthig. 5 e 
See Offerten bitte ſchriftlich unter 100 H. 
in — Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, ab⸗ 
zugeben. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, deu 8. April 1902. 


Geburten: 
Ein Sohn: dem Böttcher Kolbe, Arbeiter Mögen⸗ 


emen bed n 
Das vom Königlichen Domänenfiskus anzukaufende 
Gut Gr. Kirſteinsdorf, Kreis A n 
ſoll als Domäne bereits zum Juli 2 auf 
18 Jahre öffentlich meiſtbietend 1 — 5 
Bietungstermin vorausſichtlich etwa re u. vor 
unſerem Kommiſſar, Regierungs⸗Rath R 
Die künftige Domäne iſt vorbehaltlich N Feſt⸗ 
ſtellung etwa 913 ha groß (davon etwa 80 ha Wieſen, 
ſonſt größtentbeits Acker), Brennerei mit hohem Kou⸗ 
tingent, an Chauſſee gelegen, vom Bahnhof Geiers⸗ 
walde der dere t ug: Hohenſtein 3 km entfernt. 
Pächter ift verpflichtet, das geſammte Juventer ein⸗ 
ſchließlich der Brennereigeräthe nach einer Taxe von 
b= Sachverſtändigen käuflich zu übernehmen und die Hälfte 
des Kaufpreiſes baar zu zahlen, während die andere 
Hälfte des Inventarwerthes zur rateuweiſen Ab zahlung 
85 während der Pachtzeit gegen Verzinſung mit 3½ % [burg, Arbeiter Hiller, Schloſſer Bloeck, Kaufmann 
5 Auftrag zuſammen 118 qm enteignet werden. geſtundet wird. Sitarz, Kaufmann Wolff. 
lduftrage des Königlichen Regierungs⸗Präſideuten Nähere Auskunft, ſoweit dieſe jetzt gegeben werden Eine Tor 
„ei gemäß $ 20 ff. des Geſetzes vom 11. Juni kann, wird von uns und unſerem Kommiſſar ertheilt. 
ſet⸗Sammi. S. 221) zur Feſtſtellung der] Betreſſs der Veſichtigung des Gutes find. etwaige] Gloege, Arbeiter Haufſchild, Arbeiter Rüth, Arbeiter 
1 Ei vorbezeichnete Grundfläche vor dem Anfragen an die Gntsverwaltung in Gr. Kirſteinsdorf] Wilch, Maurer Peters. 
ug Verfahrens, dem unterzeichneten Re⸗ zu richten. Aufgebote: 
Fe 8 ein Termin auf Königsberg, den 6. April 1902. Kaufmann Grahl mit Frl. Humelet; Friſeur Hennig 
„ den 7. Mai d. Js., Vormittags Königliche Regierung, mit Frl. Berndt; Kaufmann Moſes mit Frl. Pacully; 
Uhr, im Bureau des Königlichen. Abtheilung für direkte Steuern, Domänen Schloſſer Kaminstj mit Frl. Beckmann; —— 
Neue Präſtdiums hierſelbſt, Große und Forſten B. Ortmaun mit Frl. Buſannh; Arbeiter Hunſicker mit 
meli weberftraſe Nr. 60/1, Zimmer 15 Frl. Carl; Großherzogl.⸗Meckleub. Statjonsjäger Beeſe 
Stettin, den 9. April 1902. mit Frl. Gruel; Straßenbahnſchaffner Zſihlsdorff mit 
Bekanntmachung. 


Frl. Donner; Kaufmann Goercke mit Frl. Radezewski. 
Eheſchließungen: 

Die Ausführung der Erdarbeiten zu dem Erweite⸗“ Arbeiter Sy mit Frl. Zodtke; Kellner Aue 
rungsbau der 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe Nr. 7a|mit Frl. Abendroth; Hafenlootſe Schröder mit Frl. 
hierſelbſt, ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 


Müller; Wachtmeiſter u. Jahlmeiſter⸗Aspirant Maskow.— 
Angebote 8 find bis zu dem auf Donner ſtag, 


15 Bet * ed nn. er W 
derſchke; uhmacher Berndt mi ühlke; 
den 17. April 1902, Vormittags 10%, Uhr, im Paſtor Lorbeer mit Frl. Müller; Materialwaaren⸗ 
Stadtbaubureau im Nathhauſe Zimmer 38 augeſetzten händler Hoffmann mit au. Sellin. 
Termine verſchloſſen und nut entſprechender Aufſchrift Todesfälle: 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders | Sohn des Feldſwebels Schulze: Neutier⸗ Wittwe Brock: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ere | Tocıter des Arbeiters Meſek; Tochter des Friſeurs 
folgen wird. Schultz; Cigarrenmacher Hahn; Sohn des Arbeiters 
Verdingungsunterlagen ſind 1 einzuſehen Plünſch; Sohn des Schutzmamis Schwandt; Nähterin 
oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanwelſung Schwarz; Arbeiterfrau Wendlandt, geb. Kempfert; 
von Dort zu beziehen, ſoweft der Vorrath reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Sohn des Schloſſe: 8 Wilke; Arbeiter = Wittiwe Kühn, 
Ri nch kiches. 


geb. Lüdke; Tochter des Arbelters Tatzig; Sohn des 
Arbeiters Voigt: Sohn des Arbeiters Buttke; Sohn 
des Banerhofbeſitzers Heling; Korbmachermeiſterfrau 

Beringerſtr. 77, p. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibeiſtnbe: 
miſſionar Blank. 


ter: dem "Sanbelönani Kleiſt, Kaufmann 
Wendt, Arbeiter Schumacher, Arbeiter Suckow, Gärtner 


15 * bezeichneten Grundſtücke Berechtigten, 
nenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem 
erhalten haben, werden aufgefordert, in 
zu erſcheinen und unter Beibringung der 
Mer lichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen 
hu, er —— daß beim Ausbleiben ohne ihr 
e Entſchädigung feſtgeſtellt ſowie wegen Aus⸗ 
ere Hinterlegung der letzteren verfügt 


Euteignungs⸗Kommiſſar. 


usehmiäng, Negierungs-Iſteſſox. 


e 


ge Stettiner Waſſerwerke ſollen 2000 Tonnen 
fische oder engliſche Maſchinenkohlen angekauft 


in mit der Aufſchrift: „Kohlen für die Waſſer⸗ 
unter Angabe der Beſchaffenheit und Grnbe 
April d. Js., Vormittags 11 Uhr, im 
8 dimmer der unterzeichneten Deputation (Ge. 
raße Nr. 54, JI) abzugeben, woſelbſt um 
Eröffnung der eingegangenen Angebote 
dart der etwa erſchienenen een 5015 
a 170 können zum Preiſe von 


Stubbe, geb. Mierke; Sohn des Arbeiters Range; 
Eiſenbahnſekretärsfrau Schröter, geb. Vesver: Fabrik⸗ 
beamten⸗Wittwe Liebenberg, geb. Ruppre elt. 
Namilten Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geſtorben: Ferdinand Weyer, 50 J. Fafewalg 


Herr Stadk⸗ 


. ar ———————— 


rachte ihm mehrere müßten, 
leichtere Verwundungen bei und ſtreckte ihn zu militäriſchen Demonſtrationen ſchreiten, 


) von dort bezogen werden, auch Stottern, Stammeln und Lispeln heilt] Früh. Kauf ann Inlins Biſchoff, 74 J. [Paſewafk!. 
— und g Einſicht daſeibſt aus. => ik, Deschke, Lehrer, k Schloſſermeiſter Fran Munter. 52 J. [Stoip]. Kauf- 
und Waſſerleitungs⸗Deputation. Stettin, Jaltenwalderſtr. 123, III. Umauns⸗Altermann Auguſt Struck, 67 J. Barth! 


von Bulgarien und Serbien zu legen. 
„Nowoſti“ meinen, Rußland und Oeſterreich 


Odeſſa. Roggen 143 75 Weizen 165,00. 
wenn die Unruhen nicht aufhören, Riss. 


Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


2. 8. April. er bee 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupreiſe ri 
fob Hamburg. Per April 6,424, G., 
Rittergutsbeſitzer Hermann Reinde, 62 J. TR per 2 7 2 G., 6,52½ B., per Fun 8 6,5748 
Fiſchhändler Heinrich Borck, 59 J. I Oſtſwinel. Ge G., B., per Juli 6,65 G., 6,70 
meindevorſteher Chriſtian Wilde, 66 J. 3 per Ann 6,72½ G., 6,77½ B., per Oktob 
Wwe. Friederike Schwarz geb. Jenzen, 75 J. Stralsund] Dezember 7,10 0 Aa 2 ‚Per Jar 
März 7,32 ½ G., 7,371] tinunung ruhig. 
8 „ Weemen, 8. April. Boörſen⸗Schluz⸗Beriche⸗ 


Schmalz niedr. Tubs und Firkins 48½ Pf., 


159. Abon.⸗Vorſtell., II. Serie. 
N Doppel⸗Eimer 49 Pf. — Speck ſtetig. 


Shui Das Nachtlager v. Granada. 
preiſe Darauf: 


Sperre Pie zärtlich. Verwandten. 


160. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 
Beneſiz Regiſſeur Emil Marx. 


8 Alti 


Vorausſichtliches Wetter 
Fp end ehe den 10. April 1902. 


altend kühl, wolkig mit Sonnenſchein. 


Freitag: — 
Bons gültig Die Stützen der | 

„nf Geschischaft. IOclk- Brauerei. 

— Scaufpiel in 4 Alten von Henvit Wen. Täg lich: g 
Bellevue- Theater. | Theater und Spezmlitäten- Vorſtellung. 


Donnerſtag, den 10. April 1902: 


Wenn Frauen weinen, 


Luſtſpiel in 1 Akt von Sirandin und Thibauſt. 
Deutſch von Otto Randolf. 


Ein Mädchenjäger, 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Otto Leibold. 


Das Versprechen hinterm gerd, 


in 1 Aufzug von Alexander Baumann. 
se In Vorbereitung: 


Mit glänzender Ausſtattun 
Dae tag u. (Die s Reiſe um ie Erde 


Freitag: 
Bons gültig. in S® Tagen. 
Sonnabend: 


Kleine Preſſe. Das Cwig⸗Weibliche. 


Belle ue- Etablissement. 


Beute Donnerstag ab 1) €; 
Letzter Ball in der Saiſon. 


Eutree mit Tanzberechtigung Herren 150 „4, 
. Da 1.— —— 


Festplatz 
Terney 


wird 
Sonntag, den 18. April, 
Nachmittags 3 Ahr, 


mit 


No vität! 


Ynfer Junge oder 100 000 Mk. 


Poſſe mit Gefang in 1 Akt. 


The Wilkowski’s, Parterre u. Tiichorünger, 
Lawinenſtürze, A. Rubini, Kunſtpfeifer und 
Thierſtimmen = Imitator, Diego de Merra, 
Transparent⸗Landſchaftsmaler. 
The two Walonis, Muſical-⸗Exceutrics. 


su ee Anfang 8 Uhr, 
on Reife der P b Pie 
Entree 25 5 W. 5 lat 50 Pfg. 
perrfi 


| [Gentralhallen-Theater 
sensationellen Jeuhel en en r 


eröffnet. Letzter 
Bitte Songs Ji Sa Fichte auch⸗ Abend! 


beachten! Anfang 8 Uhr. Einlaß 8, Kaſſe 7 Uhr. 
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Wetanntmachung. 
Die Lieferung von Gleiskies für den Dienſtbereich 
er Hafen⸗Belrfebs⸗Direktion ſoll im Wege der öffent⸗ 
chen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind biz zu dem auf 
Donnerſiag, den 17, April 1902, Vorm. 9 Uhr, im 
Zimmer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Frei⸗ 
bezirk augeſezten Termine verſiegelt und mit ent⸗ 
rechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der ewa 
chienenen Bieter erfolgen wird. wor 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen boſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
Bckhnarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Stettin, den 3. April 1902. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Stettin, den 7. April 1902. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Verlegung von Linoleum zum 
Ser des Verwaltungsgebäudes der Gasanſtalt I zu 

tettin ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, 

n 17. April 1902, Vormittags 12½ Uhr, im 

tabtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

erſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung ders 

ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
ſolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebeudaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einsendung von 1,00 % per Poſtanweiſung 
ron dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. April 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von Terrazzofußböden und Cement⸗ 
fußleiſten zun Neubau des Verwaltungsgebäudes der 
— zu Stettin ſoll im Wege der öffentlichen 

usſchreibung vergeben werden. x 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerjing, 

17. April 1902, Vormittags 12 Uhr, 

Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
berſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenmart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Ver dingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
der gegen Einſendung von 1,50 % ber Poſtauweiſung 

on dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Verdingung des Abbruchs der beiden alten Loko no⸗ 
tivſchuppen auf Perſonenbahnhof Stettin. Eröffuungs⸗ 
termin am Sonnabend, den 26. April 1902, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr. 

Angebote ſind poſt⸗ und beſtellgeldfrei, verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Abbruch der alten 

komotivſchuppen auf Perſonenbahnhof Stettin“ an 

ie Betriebsinſpektion 3, Stettin, Bergſtraße 16, II, 

#8 zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 

eſtimmten Zeit einzureichen. 

Daſelbſt können Augebotsbogen und Bedingungen 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 % 

r bezogen werden. Zeichnungen liegen zur Einſicht 
im Zimmer 7 aus. 

Stettin, im April 1902 

önigliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 

erdingung: Für die Herſtellung eines Lokomotiv⸗ 
E r 8 Stände auf dem Centralgüter⸗ 
huhof Stettin ſollen in: Loos 1: Die Lieferung 
m Anbringung der eiſernen Thore und Fenſter, 

905 2: Die Lieferung und Anbringung von eiſernen 
Rauchfängen vergeben werden. 

Gröfningbtermin am Sontabend, den 26 April 1902, 
Vormittags 11 Uhr. Angebote ſind poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
frei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Lieferung und Anbringung von Thoren, Fenſtern und 
Rauchfängen zum Lokomotivſchuppen Centralgüter⸗ 
bahnhof Stettin, Loos 1 bezw Loos 2“ an die Betriebs⸗ 
inſpektion 3, Stettin, Bergſtraße 16, II, bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
— einzureichen. Daſelbſt können Angebotsbogen und 

edingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 0,75 %, baar für jedes Loos bezogen werden. 
Zeichnungen liegen zur Einſicht im Zimmer 7 aus. 

tettin, im April 1902. 
nigliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Um das Andenken des verſtorbenen 


Superintendenten Fürer 


ehren, wird beabſichtigt, ein Porträt von ihm 

r die St. Peters Pauls Kirche malen zu laſſen 
und außerdem zu feinem Grabdenkmal beizuſteuern. 
Freunde und Verehrer des Entſchafenen, welche dazu 
Beiträge zu geben wünſchen, werden gebeten, dieſe in 
die Liſten einzuzeichnen, welche bei dem Küſter Herrn 
Seemann, Kloſterhof 34, und in der Buchhand⸗ 
lung des Herrn Burmeiſter, Eliſabethſtraße 53, 
1 liegen. 


Im Auftrage des Gemeindekirchenraths 


von St. Peter⸗Paul. 


Goeden, Landesrath Hahn, Prediger. 
Dr. Reyher, Profeſſor. 


Orts-Krankenkasse J. 
Rechnungs⸗ Abſchluß für 1901. 


e) Einnahmen: 
9 für den Anfang des 


echnungs jahres A 625,78 
en: C rn VOL 
inkrittögelder soooo..sonnncn:nn. 00% 4 923,97 
ei — FETTE N „ 30 896,68 

rſatzleiſtungen für gewährte Kranken⸗ 
unterſtützuu ggg e 570,65 
Sonſtige Einnahmen ER 169,10 
At 38 050.49 

b) Ausgaben: 

r ärztliche Behandlung . A 5 790,69 
ür Arznei und ſonſtige Heilmſttell . „ 5.006,65 
ankengelder: a) an Mitglieder „ 9181,17 
7 b) an Angehörige 75 30,— 
Unterſtützung au Wöchneriunen u 408,— 
Sterbegeld 9 „ 1 075,— 

Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Kranken⸗ 
Hoſtaten nn. „ 5962,65 

Zurückgezahlte Beiträge und Eintritts⸗ 
dr „ = 370,18 
Zuführung zum Mejerbefonds ....... . »..2000,— 
Verwaltungsausgaben: perſönliche ... „ 3926,27 
7 ſächliche „ 3061,82 
Sonftige Ausgaben u 9.— 
682,5 

o) Abſchluß: 

Summe der Einnahmen . 38 050,49 
2 „ Wisgeben . e „ 36 821,43 


Schluß des Rechnungsjahres⸗Kaſſen⸗ 
Heſtau bes ee M 
Needed b „ 27 272,50 
A 28 501,56 
Der Vorſtand. 


* [ 1 * 18 7 
Oris-Krankenkasse I. 
Hiermit laden wir die in der außerordl. Geueral⸗ 
Verſammlung vom 8. März 1901 gewählten Herren 
Faſſenvertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
unſerer Kaffe zu der am Donnerſtag, den 17. April 


o. Abends 9 Uhr, im Lokale des Herrn 
„ige, Eliſabethſtr. 56, ſtaltindenden: 
I. ordent!. General-Verſammlung 
ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung. 
2. Abänderung des $ 65, Abi. 2 des Statuts. 
3. Antrag des Magiſtats auf Abänderung des 
— des Statuts. (Erhöhung der Beiträge.) 
4. 


chiedenes. 
Der Vorſtand. 
biotte tammeln und LVispeln heilt 
"rn Lesehke, Lehrer, ** 
Stettin. Kaltenwalderiir. 126. III. 


1229.06 1# 


Ortskrankenkasse V 


(für das Gaſtwirthsgewerbe). 
General⸗Verſammlung am Mittwoch, den 
16. April, Nachm. prüc. 3 Uhr, in der Randower 
Molkerei, Falkenwalderſtr. 19, bei Herrn Krage. 
Tagesordnung: 1. Abnahme der Jahres⸗ 
rechnung. 2. Vorſtandswahlen. 3. Beſchlußfaſſung über 
Statuten⸗Veränderungen. 4. Beſchlußfaſſung über An⸗ 
ſchluß an den Ortskrankenkaſſen⸗Verband. 5. Beſchuß⸗ 
faſſung über Anſchluß an den Verein für Geſundheits⸗ 
pflege. 6. Innere Angelegenheiten. g 
Zn dieſer Verſammlung laden wir die Herren 
Kaſſen vertreter ein Nur Kaſſenvertreter haben 
Zutritt und Stimmrecht. Der Vorſtand. 


Krankenkasse 
der Fleischer -Innung I 


zu Stettin. 

Rechnungs⸗Abſchluß für das Jahr 1901. 

Einnahmen: 
Kaſſenbeſtand am 31. 12. 1900... 701 7 
o as 90. Tun 
@ürtrittsgelder .. Wi .3 lan. .re 286 „ 80 „ 

Geſammtbeiträge der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer 6 „ 06 „ 
Sonſtige Einnahmen 120 „ — „ 
Summa 3315 % 75 A 

Ausgaben: 
Für ärztliche Behandlung 433 , 50 , 
Für Arznei und Heilmittel. 275 TE, 
Krankengeld für Mitglieder 855 „ 45 „ 
Kur: und Verpflegungskoſten 1419 „ — , 
ürſorge für Rekonvaleszenten .. 70. %% 10 „ 
Zuführung zum Reſerveſonds 500 „ — „ 
Verwaltungsausgaben, ſächliche S 
Sonſtige Ausgaben 18 
Summa 3082 „A 54 

Kaſſenver mögen am 31. 12. 1901: 

J au aa ea er ee 21000 % — . 
Ce be 2500 „ — „ 
Baarbeſtänd „ ii 1 


Summa 23 733 AH 21 SIE 


Der Vorſtand. 


Die Krankenkaſſe der Fleiſcher⸗Innung 1 be⸗ 


findet ſich ſeit dem 1. April 190: König⸗ 
ſtraße 3. 


Stettiner Frauenverein. 


Freitag, den 11. April 1902, Abends 8 Uhr, im 
Saale des evang. Vereinshauſes: 


Wohlthätigkeits⸗Konzert 


verauſtaltet von der 
Akademie für Kunſtgeſang 
Ph. Greischer. 
E Programm: 
1. Gemiſchte Chöre a capella 

a) Komm' ſüßer Tod .... J. S. Bach 1685—1750. 
b) Tenebrae factae 

Bunker. Michael Haydn 1737—1806, 
e) O vos omnes. F. A. Valotti 16971780. 


d) O eruse ave 
„spes unica . . . . G. P. Paleſtrina 1514—1594. 
2. Arie für Alt aus „Odyſſeus“ Max Bruch. 
3. Frauenchöre mit Klavierbegleitung: 


a) Frauenchor aus „Kröſus 


2 


mit Sopranſolo) Ru C. Ad. Lorenz. 
b) Ständchen (mit Altſolo )) F. Schubert. 


4. Lieder für Mezzo ſop ran F. Schubert. 
a) Die junge Nonne, 
b) Gretchen am Spinnrade. 
5. Gemiſchte Chöre a capella: 
a) Vilanella alla 
Napolitana .......... B. Donati 1520—1603, 
b) Amor im Nachen. . . G. Gaſtoldi, geb. um 1560, 
6. Frauenchöre mit Klavierbegleitung: 
a) Sommerſpiel. e C. Ad. Lorenz. 
b) Die Maienköni ginn A. Krug. 
Eintrittskarten &. 1% in der Simon'ſchen Muſika⸗ 
lienhandlung (A. Döring) und in der Vuch⸗ 
handlung von Herrn Johs. Burmeister, Cliſabeth- 
ſtraße 53, ſowie Abends an der Kalle, 


Bedeutender Verkauf 


der Herren 


OMey Forrester c C0.“ 


von 


1890 Pipen 
Feiner Portweine 


(ohne Rererve) 


in den Commereial Sale Rooms Min- 


einz Lane, London E. C. 


Donnerstag, 24 April 1902. 
Southard & Co. 


sind von der wohlbekannten Firma Messrs, 


Offley, Forrester & Co., 


Portwein-Verlader, beauftragt, 1800 Pipen 


Portwein von ihrem berühmten Lager in 
Oporto, zu Preisen von 24 Pfd. Sterl. bis 80 


Pfd. Sterl. per Pipe, in 


öffentlicher Auction 


wie oben angegeben zu verkaufen, Simmt- 
liche Weine sind für diesen Verkauf nach 


London verfrachtet und werden in Bond in London 
Docks verkauft. — 

Die Auctionatoren glauben, dass Worte ihrer- 
seits nicht nöthig sein werden, um ein 80 vor- 
zügliches Quantum Portwein den Interessenten 


Die Herren 


zu empfehlen. 
Wegen näherer Auskunft, Proben und Cataloge 
wende man sich an die Anclionatoren Messrs. 


Southard & Co., 


2. St. Buanstan’s Hill, London E. C 
. = nn —— . 


Empfehle meine ſolid. Fabrikate 


in Megenſchirmen ward 
ter Auswahl mit eleganter Aus⸗ 
ſtattung vom einfachſten bis zum 
hocheleganteſten Genre zu aner⸗ 
kannt billigſten Preiſen. Als her⸗ 
vorragende Neuheit empfehle far⸗ 
bige Regenſchirme in allen Preis⸗ 
lagen. Reparaturen und Bezüge 
ſchnell und gut. Einen Poſten 
vorjähriger Sonnenſchirme habe 
zu halbem Preis zum Ausver⸗ 
kauf geſtellt. 


Gustav Franke, 


Special⸗Schirm⸗Fabrik, 
28 unt. Schulzenſtr. 28. 


9er isenbhahnschlenen mi 


ö . offeri 
K 


. 


A Hedwigshütte 3 


Anthracit- Kohlen- und Kokeswerke 


0 
U 
B 
6 


James Stevenson, A.-G., 1 
liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen pro Ceniner, a N 
gültig vom 6. April cr. inch. ab bis auf Weiteres RE 
je mach Wunsehs:. 1 
ab frei | frei frei 2 1 > 1 
Hof | Thür Keller Boden Stevensoms beste Hinuschrand-Stieimkohles ; ; 
95 | 100 | 105 | 110 | . . Würfel and Nuss 1. | 1% — 8 | 
J%%%STTTVSVTT— 
. 8 9 * .. N von je T. 012, RB 
entweder 60 65 70 75 a nt 85 sack 1 Korb) Inhalt I 
lose n B. Hedwigshütte Anthraeit: frei ne 1 | 
ei rn 
190 195 200 205 Nuss III. 215 pi Beste N 
tell Über iese Bestellungsart ? 

es 1 5 190 195 200 205 . cCadé Erbs „a... 4215 empfiehlt sich für die I 
- 85 90 9 1 100 ! C. Salon- Brikett 110 Kundschaft, welche An- i 
75 80 85 90 5 Braunkohlen. . | 100 ee in kleinen 1 
120 125 135 | 140 p. Gnshohen gross. 155 | Mengen wünscht oder | 

125 | 130 | 140 145 .. do. gebrochen 160 Gelasse verfugt. 

55 60 65 65 [ E. Rleln holz pro Korb 70 


Ser Bestellungen von mehr als 10 Centnern werden lose angeliefert, falls nicht ausdrücklich „in plomb'rten 
Käcken" vorgeschrieben, Bestellungen auf insgesammt weniger als 10 Centner werden nur in plombirten Säcken ausgeführt. 


VIGTORIA zu BERLIN. ==] 


Prämien- und 
Zinsen- Einnahme 


Vermögen: 
271,212,209 Mk. N 


BERLIN. ===: 


71,370,693 Mk. 
488 2 ———— — 
Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852.122, 498 Mk. = 
Bividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,219 Mk. | 


| 

Volks - Versicherung | 
Todesfall-Versicherung für Jedermann, ı 
j 


B.ebens-% ersich vrung 3 

mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. J 
Weltpelice. 

Unfall-Versicherung 

mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetlieiligung, Lebenslängliche Eisenbahn- und 1 


Haftpflicht- Versicherung, auch lebenslänglich. Dampfschifl-Englück- Versicherung. 8 
Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs- Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs- Bedingungen und 


billige Prämien weitestgehende Vorthelle. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn 
entheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen. 0 


ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 8 


u 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin S., Linden-Strasse ?0—21. 


„Gartenlaube 


S De 
pecialhaus 
und Lederwaren. 9 


beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jubiläums-Jahrgangs und wird 2 Glasbilder, 2 
in der nächsten Zeit folgende Romane und Novellen veröffentlichen: Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 
Giasbilder DD. 
Die Nerztin. Novelle von Paul Beyse. © Biftſormat, ſchon von 25 pfen nig an 
Der Waschbär. novelle von Luise Westkirch. 8 Ringbilder 


Sine Geschichte 


Glück ohne Aber. 44% R. Artaria. 


Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall 
aufgenommene Roman: 


Sette Oldenroths Liebe von W. Heimburg 
wird im 2. Quartal fortgesetzt. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 


Das 1. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchhandlungen und 
Postämter nachbezogen werden. 


GCabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an R 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 
® 2: KRingbilder, 2 
Vif tform at, ſchon von 25 Wien an, 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
8 ſegnungsgeſchenke. 
8 e Bilder ei 5 
nach den berühmteſten Kunſtwerken DEZ 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, N} 
Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig al 


8 * . 
othringer Rot- u. Weissweine 
in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von „A 15,50 ab inch. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche bauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Wie reinigt jeder ſelbſt leicht und billig Teppiche, 
x. von Schmutz und allen Flecken? 


Rahmen, » 
Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig al. 
5 Ra men, 5 

echte Vronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an 
Rahmen, echte Bronce, Cabinet forma, 
N von 85 Pfennig an. A 
Rahmen, echte Bronce, Boudolr⸗, Pre 
menade⸗ und Prinzeßformat. a 
@ Morajtänder, Viſitformat, v. 8Pfenuig at 
e deögl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig a 
D Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc. ele N 


Möbelſtoffe ' 3 empfiehlt: DE 
} iſol“ wird j ch wi i te 
ne 5 —5 ee 1 witliche Freude ; 2 R Grassmann 
„Tapiſol“ koſtet: 4 kg netto — A. 4 — franco in ganz Deutſchland 5 
und iſt nur allein zu beziehen von nz 02 * A. 25 
FR & 7 em.⸗ techn. undenſtr. 25, aiſer⸗ mſtr. 
Paul Müller & Co., Suderode (Harz) 17. :IHHHOHYGIAIIHE 


. Artikel. 
Jede Auskunft und Proſpekte auf Vertangen bereitmininit, N 


Gebr. Freymann 


9 
Breitestrasse 251 


2 7 NE U \ 
Bahy-Ausstatlungen 
Hiemtdehen 25 „ Jüekehen 19 
Windeln 95 „, Wiekeltücher 
45.5 Badetücher 1,00 Gummi" I 
unterlagen 35 % Steckkissen“ 
bezüge 125 %, Stechkissen“ 

inlette 85 H. 


Bettwäsche c, Kinderwagen. 
Kinderwagen 


grösstes Lager am Platze zu unbedi 
billigsten Preisen. 


Anfertigung von 
Baby - Ausstattungen 


in jeder Preislage. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt zu Ostern neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zengnisse zum einjährigen Dienst. 


Gurort Teplitz-Schönau 


in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und bertiumte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—46° C.). Curgebrauon ununterbrochen wärend 
des ganzen Jahres. Auch Winterkuren. Hervorragend durch scint unübertroffenen Erfolge 
bei Gloat, Rneumatismus, Läumungen, äeuralgien, Neurasthenie, Basen- and Nieren- 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirzunz bei curonischeu Exsudaten alle 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sc 2u98- und ilebwunden, nach Knochen- 
brüchen, bei Gelenkateiflgkeiten und Vr un en. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen 5 
Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elektr oitäi, Moc .ano-therapeutischer Institut. 3 
Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeistexamt von xen; naa, suwie das städt. Bäder 
inspeotorat und die Fürst Harg'sche $.\ierinspeotion. 


7 1 „ A er 8 46 7. N |? 
Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover.“ 
Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft | 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


ar . 
550 Fuder Wein 
des vorzüglichen Jahrganges 1900 kommen in den Tagen vom 10. bis 
19. April in Trier zur Verſteigerung. Sämtliche Weine aus den beſten 
Lagen von Moſel, Saar und Nuwer ſind eigenes Wachsum der Ver⸗ 
ſteiglaſſer. Verzeichniſſe der Weine durch Herrn Kaufmann Jos. Müller, 
Trier, Johannisſtraße. 


Verloren * 

1 Portemonnaie mit 15 % Inhalt S 
abend Nachmittag. Abzugeben gegen 7, 
ohuung Alte Falkenwalderſtr. 14, 1 
Von einem iveblanen jungen Kaufmann. 


inem größeren Textil⸗Induſtrie⸗Platze ſelt 
ing führt iſt, wird der Allein⸗Vertrieb von 


hartoffelmehl u. bewict 


Die Direktion. 


verbunden mit Conſignakionslager für ven K. 7 
Platz und Umgegend, geſucht Offerten 3. erde 
au die xy dition dieſes Blattes, Kirchplaz 2 1 


—ů— — 


Reiche Helrats-Parkieen . 


ſältig, Auswahl Apel 
ER zig 5 r 5 3 
rgerſtan den Sie nur * 

8 „Ne for in“ alle, 

* 


